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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichebeitreibungsfall mit entsprechender Haft
bestraft.

Die Frühjahr-Saatzeit dauert bis 1. Mai er.
Wiesbaden, den 16. April 1895.

629 Der Oberbürgermeister. I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Personen , welche noch
Holz in den städtischen Walddistriete « lagern
haben, werden hiermit aufgefordert » dasselbe
bis spätestens den 27 . d. Mts ., bei Ver¬
meidung forstpolizeilicher Bestrafung abzu-
fahren.

Wiesbaden, den 16. April 1895.
630 Der Magistrat. I . V.: Körner.

Kekanutmachuug.
Das am 18 . Mar ? er . in den Dtstriete«

„Ktudku", „.Kiffetboru" und „Kangenberg" sowie
am 25 . Marx er.  in dem Distrikte ..Kohlheck"
ersteigerte Holz wird den Steigerern vom 16.d. Mt»,
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht,
daß auch i« den audere « Matddistrirte « die
Holzabfuhr vom 16. d. Mt », ab wieder ge.
stattet ist.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
694  _ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Unternehmer der städtischen Kehrichtabfuhr

ist vertragsmäßig verpflichtet, bei den ihm von uns be-
zeichneten Abonnenten den Hauskehricht regelmäßig ab¬
zuholen; die Abonnenten haben die Verpflichtung, den
Kehricht in passenden Behältern an den Ausgängen
ihrer Häuser oder in den Thorfahrten zur Abholung
bereit zu halten. In denjenigen Fällen jedoch, wo
letzteres nicht geschieht, sondern der Kehricht von einer,
von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Absuhrwagen geschafft werden
muß, ist der Abfphrunternehmer berechtigt, eine besondere
Vergütung von den Abonnenten zu beanspruchen. Diese
Vergütung ist durch Magistratsbeschluß vom 12. April
1894 einheitlich festgesetzt worden aus jährlich6 Mark
für Abonnenten, welche unter 25 Mark Jahresbeitrag
zahlen, 12 Mark für Abonnenten, welche über 25 Mark
Jahresbeitrag zahlen.

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder
von den Abonnenten zu verlangen, steht den Kehricht¬
fuhrleuten fortan nicht zu.

Vorstehendes bringen wir hiermit den Abonnenten
zur Kenntniß.

Wiesbaden, den 28. März 1895.
437 Das Stadtbauamt: Winter.

einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen während
der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 16. April 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

631_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften folgender Abtheilungen
Feuerhahnen-Abth. 2, Führer: G. Stahl und

I . Stappert
werden auf Montag, den 22. April l. I .,
Abends 7 Uhr, die
Feuerhahnen-Abth. 3, Führer: E. Lang und

W. Krombach.
Handspritzen-Abth. 3, Führer : W. Schellu. S . Rohrbach
Retter-Abth. 3, Führer: PH. Kern und A. Schade
auf Montag, den 22. April l. I ., Abends 6 Uhr, zu
einer Uebung in Uniform an die Remisen geladen.
Nach der Uebung wird von den 3 letzgenannten Ab¬
theilungen eine Generalversammlung bei Herrn Gast-
wirth Wolter in der Kirchgasse abgehalten.

Mit Bezug auf die 8§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. April 1895-
633_Der Branddirector: Scheurer.

freiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 6. April 1895.
614  _ Das Acciseamt: Zehrung.

634

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter- und Hand-

spritzen-Abtheilung4, werden auf Montag, den
22. April l. I ., Abends 8*/z Uhr, zu einer
Generalversammlung zu Herrn Gastwirth Honig
in der Burg Nassau cingeladen.
Wiesbaden, 19. April 1895.

Der Branddirector: Scheurer.
Kekauntmachung.

Montag, de« 29. April d. A.» und die fol¬
genden Tage, Uormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Mahstaalr , MarktstratzeV
dahier» die dem städtischen Leihhause ki» zum
15. März 1895 einsthlietzlich verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Ki» zum 25. April er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Uom
26. April kr. ak ist das Leihhaus hierfür geschlossen

Wiesbaden, den 13. April 1895.
Die Leihhaus-Deputation.

Auszug ans den
Civilftaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 19 . April 1895.
Geboren : Am 13. April dem Kaufmann Otto Schmidt t.

T . N. Charlotte Margarethe Marie Henriette . — Am 15. April
dem Zuschneider Friedrich König e. S . N. Carl Wilhelm — Am
15. April dem Fuhrmann Jakob Kloos , e. T . N. Anna Eva.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Carl Johann Valentin Holl
und Emilie Margarethe Nickel, beide hier wohnhaft . — Der Hülfs»
schaffner Friedrich Carl Ludwig Julius Schaus hier und Luise
Georgine Wagner zu Langenschwalbach, vorher zu Bingen.

Gestorben:  Am 18 . April der König!. Regierungs -Secretär
Gustav Klees, alt 46 I . 5 M . 6 T . — Am 18. April , der un¬
verehelichte Buchhalter Carl Zamboni , alt 20 I . 7 M . 12 T . —
Am 19. April , Ella Mathilde , Tochter des Stadtkaffenassistenten
Carl Schmidt , alt 2 M . 14 T.

Königl. Standesamt.

8ums1sg , den 20 . April 1895.
Nachmittags4Uhr : Abonnements - Concei *! .

Direktion : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Habsburg-Marsch . . . . . . Joh . Strauss.

Cherubim.
Waldteufel.
Schubert.
Joh . Strauss.
Meyerbeer.
Wagner.
Strauss.

Bekanntmachuug.
In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgasse 10

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
1. Juli d. Js . event. auch früher anderweit vermiethet
werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 15. Mai d. Js . beim Stadtbauamt ZimmerN» 41

Bekanntmachung.
Die 88. 63 und 3 der Polizei-Verordnungen:

d. d. Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg
den 13. März 1891, nach welchen Hunde in den Cur-
anlagen und auf den sämmtlichen Promenadenwegen
bis einschließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer
iürzen Leine zu führen sind, werden hierdurch in
Erinnerung gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Be¬
fahren der Promenadenwege mit Velocipeden nach 8 2
der Polizei-Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen. 6i5

Wiesbaden, den 6. April 1895.
Städtische Cur-Direction:

F. Hey’l, Curdirektor.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht, daß nach 8 * des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Packwaaren, Fleisch- und Fleischwaaren,
sowie non Bier und Branntwein aller Art eine Be¬

ll. Ouvertüre zu Lodoiska .
3. Mitternachts-Polka . .
4. Erl-König, Lied . . .
5. Wiener Rathhausballtänze
6. Ouvertüre zu „Struensee“
7. Fantasie aus „Tannhäuser“
8. „Im Sturmschritt“, Schnellpolka
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concei ' t.

Direktion : Herr Concertmeister W, Seibert.
1. Ouvertüre zu „Piqu6-Dame“ . . Suppe.
2. „Au village, Gavotte . Gillet.
3. Nocturne . Chopin.
4. Studententräume, Walzer . . . Strauss.
5. Rondo capriccioso . Mendelssohn.
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern“ . Meyerbeer.
7. Fantasie aus „Ein Sommernachts¬

traum“ . Mendelssohn.
8. Rersaglierie-Marsch . Eilenberg.

Fremden -Verzeichnis«
vom 19 . April 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Wagner Chemnitz
Weien Cöln
Lamberts, Frau u, Tochter

Burtscheid
Rubenberger Hanau
Leendertz u. Frau Cre leid
Markgraf Berlin
Freund Frankfurt
Kaesemacher , Generaldirektor

Stettin
Alleesaal.

Herz, Kfm. Cöln
Hotel Bellevue.

Simon u. Frau Kirn
Bruck , Frl Saarbrücken* 1

Schwarzer Bock.
Stade u. Frau Dortmund
Freiherr v. Morsey-Picard u. F.

Kassel
Schneider, Frau Siegen
Kippenberger , Frau „
Dr. Paul u. Frau Görlitz
Bodin, Pastor Burgscheidungen

Hotel Bristol.
Rautenstrauch u. Fam . Trier

Badhaus zum Engel.
Walton New -York
Issmer, Reg .-Ass . Oppeln
Wendriner u. Frau Breslau
Dr. Wendriner ,

Eisenbahn-Hotel.
Ebers . Rtn Braunschweig

Wagner , Commerzienrathu. F.
München

Herbst, Kfm. Elberfeld
Guelin , „ Stuttgart
Kieser u. Frau Wildbad

Erbprinz.
Gyper Frankfurt
Wagner u. Frau Dresden
Kerbmann u. Frau Frankfurt
Schmidt u. Frau Giessen

Europäischer Hof.
Fischer , Stud. St. Arnual
Zoeliner , Oberst u. Nichte

Berlin
Badhous zur Goldenen Krone.
Chotzen , Kfm. Bingen
Sillib , , Mannheim

Grüner Wald.
Schüssler , Kfm. Neuso
Häuser , Lehrer Höhr
Breitendom, Kfm. Nürnberg
Lowenwarter Cöln
Heusmann,
Klein, Crefeld
Landsmann, Darmstadt
Kahn, 0 Mannheim
Krull, » Leipzig
Mayer, » Cöln
Kornbusch, Bocholt
Harzfeld, Aachen
Hess, Stuttgart
Frey, Frankfurt
Kirsch, y»
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Hotel Happel.
Ivobbe , Kfm. Stuttgart
Say , . London
Lochmann , "Kfm, Cöln
Doebuch , Frl , Frankfurt
Bleichroth Elberfeld
Wink Darmstadt

Kaiser - Baü.
Franstädter , Kfm. Elberfeld
Quodach, Frau m. Tochter

Stettin
Mheltze , Prof. Berlin

Hotel Kaiserhof
Gnuva , Kfm.
Bitchenbacher
Dr. Wienen

Hotel
Koler , Wwe.

Bamberg
Fürth

Bremen
Bonn

Schwerin

Homburg

Hamm
München

Osnabrück

Minerva.
Heidelberg

Nassauer Hof.
Rothschild , Commerzienrath u.

Frau Frankfurt
Rosenfeld , Kfm. Mannheim
Guilleaume , Frau m. Bed.

Cüln
Neven du Mont, Frau

Düsseldorf
Windhorst , Frau Maisenhausen

Hotel National.
Sanders , Kfm. m. Frau

London
Sanders , Frau
Gräfin Mörner
von Schalburg

Nonnenhof.
Trediger
Sebastian m, Sohn „
Blank , Fbkt. Heidelberg
Teutochbein m. Frau Halle
Marsohall Darmstadt
Zabel , Ingen ; Barmen
Leuohtweis , Kfm. Frankfurt
Dr . Krusemark
Wotostein , Kfm.
Tute , Kfm.

Hotel du Nord.
Wad. Clements London
Graf von Sparre -Kroneberg

Baden -Baden
Pfälzer Hof.

Waller St . Johann
Kirschmann, Kfm, Oberstem
Leopold , Kfm. Kettenbach
Schäfer , Kfm Welsohneudorf

Zur guten Quelle.
Feiekert , Uhrmacher

Meisenheim
Feiekert „
Gräb, Buchhalter Worms
Hüüer, Kfm. Frankfurt

Hotel Rheinfels.
Berger , Kfm. u. Frau

Frankfurt
Sohrödor, Kfm. u. Frau Berlin

Rhein-Hotel.
Freih . von Brenschen , Hauptm.

Cassel
Rehberg , Frau m. Nichte u,

Erzieherin St . Petersburg
Bauer , Kfm. Düsseldorf
Korablinsky , Priv . m. Frau

Petersburg
von Lüde , Frau Saarbrücken
Freih . von Stromberg , Offiz.

Mainz
RSmerbad.

Kühdorf , Kim . Düsseldorf
Kobe sen., Rittergutsbes . u.

Frau Halle
Hotel Ross.

Giesecke , Frau Leipzig
Giesecke , Frl . „
Mrs. Kingsmill London
Miss Holt „

Goldene* Ross.
Klaesen , Kfm. Xanten
Gaup , „ Stuttgart
Friedrioh , Beamter Frankfurt

Weisses Ross.
Housobild , Kfm, Chemnitz
Grab, „ Gera
Goebel „ Frankfurt
Heinrichsdorf , Frl , Grünwiese
Blume , Commissionsrath m . Fr,

Erfurt

Schützenhof.
Liebmann , Wittwe Berlin
Luin , Frl , Nürnberg
Luin, Kfm . „
Ohäus, Frau u. Tocht , Mainz
Seemann , Inspector Leipzig
Witte , „ „
Engel , Ingen.
Zech, Frl,
Faulstieh,
Schneider , Frl.
Carl, Frau
Emde
Bördener
Heining

Berlin
Oberhausen
Techenheim

Emmerich
Diethardt

Corbaoh
Laubuseschbach

Bockenheim
Rädermacher , Frl . Würzburg

Weisser Schwan.
Paul , Prof . m. Frau Dresden
Dr. Floeck , Arzt Limburg
Thümen , I rau Prenzlau
Oertel , stud. phil . „

Badhaus zum Spiegel.
Kiefer, Bürgermeister m. Frau

Saarbrücken
Zur Sonne.

Büsch Flörsheim
Kiroher , Bäcker Burkardroth
Schmidt , Gesehw . Frankfurt
Ebersbach , Frl . Mannheim

Hotel Tannbfiuser.
Frank , Kfm . Mannheim
Caselmann,cand,med . Bayreuth
Gebhardt Jüdenheim
Schönewald , eand. med.

, Hamburg
Mayer, stud . med. Heidelberg
Bauer , Kfm. Hannover

Taunus -Hotel.
Kreitz Kfm. Königswinter
Wolff , Kfm. m, Frau Jena
Ellen , „ Nürnberg
Görz, Omo. Arnheim
v, Musschenbrock , Fr. m. Fam.

Batavia
Heesen , Oberlehrer m. Frau

Bonn
v, Bismark , Pr.-Lt. Diez
Diehl , Grubendireotor m, Sohn

Giessen
Kallmeyer , Reg .-Baumeister m.

Fam. Halle
v. Heeringen , Oberstlt . Berlin
Reinhard , Kfm. m. Frau

Gelsenkirchen
Hotel Vlotoria.

Popp , Lt. Berlin
Steiner Cöln
Werhau , Kfm. m. Fr, Stolzenau
Dop u. Frau Amsterdam
Grebert, Hotelbes . Schwalbach

Vier Jahreszeiten.
Katz, Frau u. Töchter Berlin
Goguel , Frl , „

Hotel Weins.
Herzog , Priv . m, Fr. Leipzig
Bredig , Kfm . m. Fr. Glogau
Witlich , Lehrer Cassel
Loanoes , 2 Herren „
Bauer, Kftn. m. Fr. Trarbach

Zauberflöte.
Derichsweiler , Kfm. Cöln
Fried , Kfm, Klingenberg
Schlachter , Kfm. Offenbach

In Privathäusern:
Pension Nerothal,

Simott, Frau u. Frl . London
Laurice , Frl. Dover

Pension Credä.
Weber, Bauinspector m.  Frau

Königsberg
von Gennep , Frau Haag
von El , Frau Amsterdam
Stäbelin , Frl . Freiburg

Villa Germania.
Hirsohhorn, Frau m. Tochter

Frankfurt
Pension Winter.

Königsberg , Fbkt . m, Frau
Aachen

Lorch, Frau m. Fam . Mainz
Parkstrasse 19.

Kleinert , Rent . Trachenberg
Rodde, Frau Libau

II . Andere öffentliche Keknilnlmchimgtil.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Mai d. Is ., Vormittags

11 Uhr , werden die den Eheleuten Friedrich
Pimmel und Anna geborene Federhenn dahier An¬
stehenden Immobilien bestehend:

a) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda u.
Hofraum, belegen an der Neudorferstraße dahier
zwischen Friedrich Pimmel beiderseits,

d) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda und
Hofrauyi, belegen an der Neudorferstraße zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden nnd Friedrich
Pimmel nebst zwei Ackerparzellen im Heiligenstock,
bestimmt zur Fortsetzung der verlängerten Oranien-
straße und zur Erbreiterung der Biebricher Straße
und einem Acker an der Neudorferstraße, zu Hof
raum bestimmt.

e) in einem Acker Heiligenstock zwischen Dr . Peter
Kremers und der Stadtgemeinde Wiesbadpi und

d) in einem Acker Heiligenstock zwischen Friedrich
Pimmel beiderseits, bestimmt zur Anlage der Neu¬
dorferstraße,

zusammen 161,830 Mark taxirt, im Amtsgerichtsge¬
bäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. März 1895.
3123_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . April er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier

5 Kleider-, 1 Spiegel- und 2 Eonsolschränke,
1 Bücher«, 2 Acten- und 3 Kassenschränke, fünf
Kommoden und Waschkommode, 2 Verticow, drei
Schreibtische mit Aufsatz, 4 ovale, 1 Näh-, 1 Nipp-
und 1 Bauerntisch, 1 Nachttisch und 1 kl. Tischchen,
5 Sophas, 1 Sessel, 6 Barockstühleu. 1 Schaukel¬
stuhl, 1 Ovalspiegel, 1 Pfeilerspiegel und 1 gr.
Ankleidespiegel, 2 compl. Betten, 1 Pianino, vier
Regulator und 1 Standuhr, 1 Nähmaschine, vier
Bilder, 1 Staffelei und 1 Gaslüster, 2 Laden¬
theken, 1 Ladenreal und 2 Wandreale, 37 Stück
Sommer- und Winterbuckskin, 10 Stück Paletot¬
stoffe, 2 Flaschenzugmaschinen und 1 Elevator
mit Kette, 1 Halbverdeck und 1 Landauer, fünf
Rollwagen und 5 4-rädr. Wagen, 4 Schnepp-
karren, 2 Pferde, 3 compl. Pferdegeschirre und
15 Dielen,

sowie ferner:
2  Winterüberzieher , 1 blauer Anzug,
1 blauer Rock nebst Hose u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. April 1895.

Salm , Gerichtsvollzieher.
3603 Kirchgasse 21.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag, den 20 . April d. Is ., Mittags

12 Mhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 zu Wiesbaden:

2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 1 Sekretär, 1 Ver-
tikow, 1 Kommode, 1 Ruhebett, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Teigteilmaschine, 1 Chaise, zwei
Schlitten

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. April 1895.

3611_ Schröder . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . April c., Mittags

12 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13:

3 Sopha, 2 Verticow, 4 Kleiderschränke, ein
Chaiselongue , 2 Waschkommodenm. Marmor-
platten, 3 Kommoden, 1 Waschconsole, 1 Bett¬
stelle mit Zubehör, 2 Nachtschränkchen, 1 dreith.
Brandkiste , 3 Stühle, 2 Tische, 1 Kleider¬
ständer, 2 Regulateure, 14 Bilder, 1 Cruzifix,
2 Spiegel, 1 Guitarre, 1 Reisekoffer, div. Stoffe,
circa 100 Cigarrenspitzen im Etui , ein
Schneppkarren, sowie:

1 silberne Taschenuhr. ei« Höhenmesser,
1 Revolver im Gtni, 5 gr versilberte
Trinkbecher, 2 kl. stlderned«. «. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. April 1895.

3612_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag, de« 20 . April d I .. Nachmittag«

1 Hlhr, werden in dem Hause Bleichstraßc Nr. 22
dahier:

1 einthür. Kleiderschrank, 3 Betten mit Bettzeug,
1 Sopha, 2 Sessel, 1 Rohrsessel, 1 Chaiselongue,
2 Tische, 3 Stühle, 1 alter Sessel, 2 Spiegel,
4 Bilder, 2 Gallerien mit Vorhänge, 1 Wasch-
büttchen, 1 Parthie div. Küchengeschirru. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Derstrigernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. April 1895.

3613_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

ismarck-

Denkmal.
Um Zeichnung von Beiträgen , über deren

Empfang öffentlich quittirt wird, bitten
Für das provisorische Comitö:

Bartling , Stadtrath, Hey ’l, Curdirector,
Kantel , Reg.-Affessor. 3390

Auch ist die Expedition des „Wiesb . General-
Anzeigers " gerne bereit, Beiträge entgegenzunehmen.

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Belzbachbrücke im hiesigen Ort,

soll im Submissionswege vergeben werden, wozu erforder¬
lich sind an:
Deckbalken als Belag, 3.0, 8,0, 0,18 — 4,32 cbm.
und an Querbalken an den Enden

je 1 = 3,5, 0,15, 0,12 X 2 — 0,13 cbm.
zusammen 4,45 cbm

trockenes, gesundes, gradflüchtig gewachsenes Kiefern« oder
Fichtenholz, scharfkantig geschnitten, welches mit heißem
Holztheer 2mal gut deckend angestrichcn sein muß. Neben
dieser Lieferungp. p. wird das Aufnehmen deS alten Belags
und das Legen des Neuen mit vergeben. Reflektanten
wollen ihre Offerten bis zum 22. April er.. Nachmittags
5 Uhr auf hiesiger Bürgermeisterei einreichen. 5130

Dotzheim, den8. April 1895.
Die Bürgermeisterei: Heil.

Bekanntmachung.
Samstag, de« 20 . April b. Is ., Mittag«

12 Uhr. werden in dem BersteigerungslokaleDotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Cassaschränke, 2 Caunitz, 2 Verticow, 3 eichene
Schränke, 8 Klciderschränke. 1 Büffet, 3 Kpni
moden, 3 Sopha's, 5 Tische, 2 Schränkchen, ein
Küchenschrank, 6 Barockstühle, 1 Stapduhr, drei
Spiegel und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden, den 19. April 1895.

3614 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeige « .

Die Union,
Allgemeine Deutsche Hagel- Versicherungs- Gesellschaft

zu Weimar
>» ' gegründet im Jahre 1853 ..

mit einem Grundkapital von 0 Mill . Mark,
wovon 5,019 Aktien mit . . 7 .528,500 Mark begeben sind.
Reserven ult . 1894 . . . 3 .645,699 „
Gesammtgarantie-Kapital . . 11,174,199 Mark.

Die Union versichert Feldfrüchte zu festen Prämien ohne
Nachzahlung. Bei Versicherung auf mehrere Jahre wird
ein namhafter Prämien -Rabatt gewährt.

Besondere Erleichterungen werden für kleine Ber-
sicherungen bewilligt, namentlich für Sammclpolizen.

Die Bergütung der Schäden gelangt spätestens binnen
Monatsfrist, in der Regel aber früher, zur vollen und baareu
Auszahlung.

Weitere Auskunft wird ertheilt und Versicherungenwerden
vermittelt durch die Agenten:

Joh . Wirth , Privatier in Biebrich-Mosbach.
Georg Arzbächer, Rathsschreiber in Hochheim.
Ph . Maust, Kaufmann in Idstein.
Wilh. Schliffer, Verwalter in Naurod.
Peter Reinemer, Schuhmachermeister in Sonnenberg.
Jos . Möbs, Färber in Wehen, 5160

sowieHeinrich «« brecht , General-Agent in Frankfnrta .M

Bonner Fahnenfabrik in Bonna. Rhein.
Holllef . Sr . Majestät des Kaisers.

Königl . , Grossherzogl , Herzog ! , Fürstl . Hoflief.
5 1?6b (12 Hoflieferanten -Titel .)

Vereinsrahnen, Banner,
gestickt u. gemalt ; prachtv . künstlerische Ausführung,

grösste Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt.

Fahnen und Flaggen
von echtem Marine-Schiffsflaggentuch , — Vereins -Abzeichen,

Schärpen . — Fahnenbänder. — Theater -Decorationen.
Zeichnungen , Preisverzeichnisse vera. wir gratis u. franco

mritt großes Lager m:
Badewannen , Haus - und
Knchengeräthe , jede Sorte
prima Emaittirwaaren
*r zu billigsten Preisen.

Carl Hoch,
Spengler und Installateur, 3W

5 tzllmlmgengaffe5. 5 (fUni'üupgiiift 5.
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WrsM und VölS!svcltretung.
' , * Wiesbaden, 19. April.

Es ist eine eigenartige, für unsere politischen und
parlamentarischen Verhältnisse recht charakteristische Er¬
scheinung, daß gerade bei Fragen von hochpolitischer Be¬
deutung das Volk, oder doch breite Schichten desselben,
keinBertrauen dazu hat, daß seine Interessen in den Händen
seiner gewählten Vertreter am besten gewahrt seien, sondern
seinen Wünschen auf anderem Wege einen wirksamen Aus¬
druck zu geben sucht. So war es in Preußen, als der
Zedlitz sche Schulgesetzentwurf die Gemüther mächtig erregte:
so ist cs heute, da die Umsturzvorlage in der Fassung
des central-konservativen Kompromisses die gleiche Wirkung,
wenn schon etwas spät, im Reiche zu äußern beginnt. Da¬
mals hatte die Bewegung Erfolg; wie heute der Ausgang
sein wird, wer möchte es vorauszusagen den Muth haben?

Nicht daß solche unmittelbare Aeußerungen des Volks¬
willens hervortreten und an die maßgebende Stelle ge¬
leitet werden, ist das Auffallende. Im Gegentheil, es
würde neu als ein Zeichen einer gesunden und vorge¬
schrittenen politischen Entwickelung begrüßt werden können,
wenn bei wichtigen Anlässen das Volk in direkte Verbindung
mit seinen Vertretern sich setzte, um diese über die öffentliche
Meinung aufzuklärrn und sie in den Stand zu setzen, um
so sicherer ihr Mandat im Sinne der Wähler auszuüben.
Sin solches Einvernehmen zu fördern oder herbeizuführen,
ist aber nicht der eigentliche Zweck solcher Kundgebungen.
Wenn dieselben auch der Form noch an das Parlament sich
richten, so gelten sie doch einer ganz anderen Adresse. Die
Maffenpetitionen gegen das Bolksschulgesetz hatten nicht etwa
dessen Ablehnung durch das preußische Abgeordnetenhaus,
sondern die Zurückziehung seitens der Regierung zur Folge und
zum Zwecke. Auch heute zweifelt Niemand daran, daß
dieselbe Koalition, welche der Umsturzvorlage in der Kom¬
mission ihre gegenwärtige Fassung gegeben hat. derselben
auch im Plenum des Reichstags die Mehrheit verschaffen
kann. Es steht fest, daß die Reichsregierung das Umsturz-
gesetz erhalten wird, wenn sie es in dieser Form haben
will. Und es steht auch fest, daß auf die Mehrheits-
Parteien des Reichstagsd-ese Petitionen keinen Eindruck
machen werden. Erwartet man also von ihnen Erfolg, so
kann dieser nur an anderer Stelle erzielt werden und kann
nur darin bestehen, daß die verbündeten Regierungen von
der Unannehmbarkeit dieser Vorlage überzeugt werden. Wie
die offiziösen Aeußerungen süddeutscher Regierungsblätter
erkennen lassen, ist das ein vielleicht nicht ganz aussichts¬
loses Unternehmen.

Da - Volk appellirt also gegen die Mehr-
heit seiner verfassungsmäßigen Vertretung
an die bessere Einsicht der Regierung — das
ist das Schauspiel, das wir nun in kurzer Zeit bereits
zum zweiten Male erleben, und daS viel zu denken giebt.
Auf das Wahlsystem, welches die wahre Meinung des
Volkes in dem Wahlergcbniß nicht zum richtigen Ausdruck
kommen laffe. kann man die Schuld offenbar nicht schieben.
Denn die Volkskundgebungen haben sich ebenso gegen eine
aus dem Dreiklaffensystemhervorgegangene, wie gegen die
auf Grund des allgemeinen Wahlrechts gewählte Volksver¬
tretung gerichtet. Der Grund muß also tiefer liegen und
in der Zerfahrenheit unserer politischen Ver¬
hältnisse  gesucht werden. Es fehlen uns zwei wichtige
Voraussetzungen für ein normal entwickeltes politisches Leben:
eine wirklich zielbewußte Regierung und große, starke poli¬
tische Parteien. Unsere Politik wird von Verbindungen
kleiner, über eine selbstständige Mehrheit nicht verfügender
Fractionen gemacht; diese Verbindungen wechseln von Tag
zu Tag, und damit wechselt auch das, was man unsere
Politik nennt. Das ausgesprochene Princip der Regierung
aber scheint oder ist, die Mehrheit zu nehmen, wo sie sie
findet; sich schieben zu lassen, wo sie führen sollte.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden, 19. April.

Ein erstr ebenswerthes Ziel!
In einer Versammlung des„Bundes der Landwirthe"

in der Rheinpfalz hat Herr von Plötz angekündigt, daß
dem Reichstage ein Gesetzentwurf vorgelegt werden soll,
der durch Vereinigung und Vereinfachung der Kranken -,
Unfall - und Jnvalidjtätsversicherung  eine er¬
hebliche Kostenersparniß erzielen will. Damit beschreitet der
Bund einen Weg, der ihm weit eher proctische Erfolge
bringen kann, als andere Forderungen, die zwar eine größere
Wirkung für die Agitation haben, ober nicht practisch durch¬
führbar sind. Allerdings ist die Aufgabe, die man sich hier
gestellt hat, keine leichte, und es ist kaum zu erwarten, daß
ihre Lösung im ersten Anlauf gelingen werde. Aber es
wäre schon ein Erfolg, die Frage einmal in Fluß gebracht
zu haben, die doch über kurz oder lang einmal wird ge¬
löst werden müssen. Daß die Lasten der Arbeiterversiche¬
rung die Industrie wie die Landwirihschast schwer drücken,
darüber wird lange schon geklagt, und in besonders scharfer
Form hat diesen Klagen der preußische Landwirthschafts-
Minister Herr von Hammerstein -Loxten  Ausdruck
gegeben. Die Kosten steigen von Jahr zu Jahr , und ein

unverhältnißmäßiggroßer Theil derselben entfällt auf den
complicirten Verwaltungsapparat. Eine Vereinfachurg ward«
hier auch eine direkte Verminderung der  Kosten
bedeuten, und daS wäre in der That ein Punkt, wo eine
Reform einzusetzen hätte. Die Regierung hat bisher den
Weg nicht zu finden gewußt, auf welchem dieses gewiß
erstrebenswerthe Ziel erreicht werden kann. Man wird ab«
warten müffen, ob dies dem Bunde der Landwirthe besser
gelingen wird.

®in österreichischer Erzherzog als Besieger
der Chinesen ???

Der Berliner Correspondent des Londoner„Standard*
übermittelt seinem Blatte ein abenteuerliches Gerücht über
Johann Orth, das trotz seiner Romanhastigkeit Gläubige
findet. Diesem Gerüchte zufolge sei der durch seine Siege
im verflossenen chinesisch-japanischen Kriege bekannt gewordene
Prinz Yamagata kein anderer alS der lang vermißte Erz«
Herzog Johann Nepomuk Salvator von Oesterreich. Wie
man sich erinnern wird, verzichtete der Erzherzog, der
jüngste Sohn deS Großherzogs Leopold II . von Toskana,
im Jahre 1889 auf alle seine militärischen Titel. Ein
Streit mit dem Feldmarschall Erzherzog Albert soll der
Anlaß dazu gewesen sein. Erzherzog Johann schiffte sich
bald darauf als „Johann Orth" auf einem Segelschiff nach
Südamerika ein und ist seit jener Zeit spurlos verschwunden.
Zuerst hieß es, das Schiff Johann Orths sei bei Cap Horn
mit Mann und Maus untergegangen; dann, er sei nach
Brasilien und später nach Japan gegangen. Nun erinnert
man daran, daß die von den Japanern befolgte Taktik
genau mit den Principien überrinstimme, die Erzherzog
Johann in seinen militärischen Schriften niedergelegt habe
und die den Anstoß zum Streite mit Erzherzog Albert
gegeben hätten. Niemals, wird weiter gesagt, habe man
früher in Japan etwas von einer fürstlichen Familie
Aamagata gehört. Endlich wird auch noch daran erinnert,
daß alle Gesuche österreichischer Osficiere und Soldaten, in
der japanischen Armee Kriegsdienste leisten zu dürfen,
rundweg abgelehnt wurden.

*

Japan und China.
Die Ueberraschung über den plötzlichen Abschluß des

Friedens zwischen Japan und China spiegelt sich auch in
den Auslassungen der hiesigen Presse wieder. Die
„Nationalzeitung" schreibt, jetzt werde erst eine ostafiatische
Frage in großem Stil in Fluß kommen. Hoffent»

wickle sie sich im Guten ad, da die ganze Weltlich

Die Sandgräfin.
Original- Roman von Hans v. Wiesa.

ZI. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Da liegt noch eine tüchtige Arbeit vor Ihnen.

Wer weiß, ob Sie Talent haben? Talent ist Alles.
Aber das muß sich ja bald Herausstellen. Die Sache
interessirt mich colossgl— und jetzt weiß ich schon,
warum Sie mich ausgesucht haben, nicht wahr, ich weiß

Er sah sie fragend an.
„Ich hoffe bei Ihnen Unterstützung und Förderung."
„Natürlich! Abgemacht!" siel er ihr ins Wort,

auf dem Teppich rasch auf und niederschreitend, „das
lasten Sie alles meine Sorge sein . . ."

Plötzlich blieb er stehen, nahe vor ihr.
„Aber men schönes Fräulein, haben Sie auch

schon an dir Gefahren gedacht, ich meine nicht die ans
dem Gaule, nein, nein, andere, schlimmere. . . wissen
Sie, die bösen Zungen, die giftigen SchlangenI Denn
denken Sie einmal zunächst das;  Martin protegirt die
Sandgräfin, läßt sie ausbilden, kauft ober hält ihr
Pferde, sorgt für die nothwendige Garderobeu. s. w.,
denn ein Geheimniß wird unsere Abmachung nicht bleiben.
Sie sind ohne Vermögen, jeder würde sich wundern,
daß Sie die vorläufig etwas kostspielige Carrisre ein-
schlagm, . . . das giebt Vermuthungen, verstehen Sie ?"

„Ich verstehe," sagte das Mädchen, den Blick
senkend, „ich habe daran gedacht, mit stiller Angst daran
gedacht, aber giebt es einen anderen Weg, der mich zum
Ziele führt? Wer wird mir armem Mädchen, das
ohne jegliche Mittel, allein auf sich und ihre möglichen
Talente angewiesen ist, ein Darlehn bewilligen? Denn
nur um ein Darlehn handelt eS sich, Herr 'Martin, nur
um das, kein Geschenk, nein, nein! Durch Sie hoffe
ich mein Zirl zu «reichen, Ihr Einfluß wird mir auch

leichter zu einem Engagement verhelfen, und dann will
ich redlich Alles ersetzen, obwohl ich trotzdem immer
Ihre Schuldnerin bleibe."

Der junge Krösus wandte sich rasch um.
„Halten Sie mich nicht für einen Krämer! Kunst

ist KunstI Der eine kauft Bilder und schickt talentvolle
Künstler nach Italien, um ihnen Gelegenheit zur Aus
bildung zu geben, ein anderer hilft genialen Musikern
und Componisten vorwärts, ich habe auch mein Feld
und habe das Recht, Opfer dafür zu bringen, soviel ich
will. Basta! ä propos, nicht wahr, meine Frau
ziehen wir doch mit ins Geheimniß? Drei gehören
immer zu einem richtigen Complott! Und — nicht
wahr, die Sache erhält dann auch so einen besseren
Anstrich, da ist allem Klatsch von vornherein die schärfste
Spitze abgebrochen. .

„Wie danke ich Ihnen," sagte das freudig erregte
Mädchen, stch vom Sessel erhebend. Sie näherte sich
dem hastig auf- und abschreitenden Herrn, in über¬
wallendem Glücksgefühl ihm ihre Hand zu reichen.

Martin ergriff die seinen, schlanken Finger mit
beiden Händen und hielt sie einen Augenblick fest.
„Nicht wahr," sagte er mit warmem Tone, „es ist
Ihnen recht, wenn wir offene Karte spielen?"

Die Blicke ruhten einige Sekunden fragend in¬
einander.

„Wir brauchen uns doch nicht vor einander zu
fürchten, he ?"

Jenny entzog ihm sanft ihre Hand, und ein flüch¬
tiges Roth färbte ihre Wangen.

„Nein, Sie wollen ja mein Beschützer fetal*
„Ganz recht, das will ich!*
Dann berührte er einen Messtngknopf nahe an der

Thür. Sich umwendend, lud er von Neuem das
Mädchen ein, Platz zu nehmen.

Ein Diener trat ein.

„Ich lasse die gnädige Frau bitten, sich hierher zu
bemühen—" er riß die goldene Uhr aus der Tasche
und warf einen Blick darauf — „elf Uhr, sie wird
hoffentlich schon zu sprechen sein. Ich hätte Besuch, den
ich vorstellen möchte, eine Dame."

Der Diener entfernte sich geräuschlos.
Der junge SportSmann rieb sich vergnügt die

Hände. Das war doch mal eine picante Unterbrechung
in der Eintönigkeit des Daseins! Und wenn seine
Frau mit der ganzen Angelegenheit einverstanden war,
Teufel ja, das gab dann manche interessante Stunde!
So ein bischen kam es ihm freilich vor, als wenn er
mit dem Feuer spielte. Denn rin paar Augen hatte
der niedliche Käfer da im Kopfe . . . Er war doch
noch nicht so recht im Klaren über diese Sandgräfin.
Entweder eine entzückende Naive, oder eine ehrgeizige
Schlaue, oder eine teuflische Kokette— ah, bah!  hübsch
und interessant war sie in jedem Falle. Und man
konnte' .er wirklich ein gutes Werk thun; wer weiß,
w"' ,onst aus dem bildschönen, temperamentvollen

Zöchen geworden wäre!
„Du hast mich rufen lassen, Curt ?"
Er wandte sich rasch dem Eingänge zu, den er selbst

benutzt hatte. Dort stand seine Frau, eine blonde, zarte
Erscheinung, mit angenehmen aber leidenden Zügen.

„Verzeihe, liebe Mathilde, daß ich Dich hierher
bemühte," er ergriff galant ihre Hand und führte sie zu
einem Sessel, „Du erlaubst zunächst, daß ich Dir hier
Fräulein Jenny Hellmuth vorstelle, eine Waise, die unsere
"ilfe erbittet zur Erlangung einer sicheren Existenz."

Jenny, die stch beim Eintritt jder Dame des Hauses
bescheiden von ihrem Sitz erhoben hatte, verbeugt« stch,
das Roth der Verlegenheit auf den feinen Wangen.

Frau Martin reichte in einfacher Freundlichkeit ihr
die Hand, die das Mädchen ehrfurchtsvoll an ihre Lippen
führte. (Fortsetzung folgt.)
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Frieden verlange und Japan selbst bereit» übermäßig an¬
gestrengt sei.

Der „Hamb. Corresp." bestätigt, daß Rußland eine
Annektirung chinesischen Festland» verhindern werde, zu¬
nächst durch diplomatische eventuell durch ernstere Schritte.
Die Truppen an der Grenze von Korea sollen verstärkt
und die Mittelmeerflotte mit der ostasiatischen vereinigtwerden.

Die „Voss. Ztg." leitartikelt über Japan, ausführend,
daß, da Japan durch die Eröffnung neuer Häfen für den
internationalen Handel vorgesorgt, keine europäische Macht
das Recht besitze, dem siegreichen Lande den Weg zu ver¬
legen. An maßgebender Stelle wird nach unseren In¬
formationen diese Auffaffung nicht getheilt. Dort dauert
die kühle Beurtheilung der Vorgänge lediglich unter dem
Gesichtspunkte der deutschen Handelsintereffen fort. Um so
erstaunlicher ist die Naivetät einer japanischen Persönlich¬
keit, die dem „Berl. Tagebl." ihre Hoffnung auf eine
Unterstützung Deutschlands für den Frieden von Simonoseki
ausspricht. Demselben Blatte werden auch bezüglich der
Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland und
Japan, die demnächst beginnen und japanischerseits von
Aoki geführt werden, Mittheilungen gemacht, die den
Thatsachen nicht entsprechen. Deutschland wird den Ver¬
zicht auf die Konsulargerichtsbarkeit, den Japan in erster
Linie fordert, nur aussprechen unter Voraussetzung voll-
werthiger Kompensationen auf handelspolitischem Gebiet.

Deutschland.
* Berlin , 17. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Heute früh machte der Kaiser den ge¬
wohnten Spaziergang im Thiergarten, arbeitete dann mit
dem Ehes des Militair-Kabinets v. Hahnke und empsing
hierauf den Staatssekretair des Reichs-Marine-Amts, Vice-
Admiral Hvllmann, zum Vortrage. Zur Frühstückstasel
war der Gouverneur von Berlin, Generaloberst Frhr. v.
Loö, eingeladen. — Die Besserung in dem Befinden der
Kaiserin hält an, so daß die Hoffnung berechtigt ist, sie in
kurzer Zeit hergestellt zu sehen. — Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  begibt sich der „Nordd. Allg. Ztg."
zufolge cheute Abend für einige Tage nach Schillingssürst.

— Der neue Oberpräsident von Ostpreußen
Graf Wilhelm von Bi »ma rck-Schönhausen wird morgen
in Königsberg eintrcffen, um seine Amtsgeschäfte zu über¬
nehmen.

Der Hofprediger Dr . Fromme!  hat , wie
die „Bosi. Ztg." mittheilt, von dem Kaiser  jüngst das
Bildniß des Monarchen mit nachstehender Widmung er¬
halt«»:

„Wer nur auf Gott vertraut,
Und feste um sich haut,
Hat nicht auf Sand gebaut !"

— Da» „Armee -Verordnungsblatt"  veröffent¬
licht eine allerhöchste Kabinetsordre, wonach die neuen
Bestimmungen über die Be schwerdrführung der
Offiziere,  Sanitätsoffiziere und Beamten deS Heeres ge¬
nehmigt sowie die älteren Vorschriften über den Dienstweg
für die Behandlung von Beschwerden von Militärpersoncn
sowie Civilbeamten der Marineverwaltung vom 6. 3. 1873
nunmehr außer Kraft gesetzt werden.

Freiherr von Hammerstein  veröffentlicht
tn der heutigen. Abendnummer der „Kreuz-Ztg." eine Er¬
klärung, in welcher er die „Kl. Presse" in Frankfurta. M.
auffordert, entweder selbst die Namen derjenigen konservativen
Persönlichkeiten zu nennen, welche ihr daS Material für
ihre Berleumduugen angeblich geliefert haben sollen oder
dlese Herren zu veranlaffen, selbst mit ihrem Namen
hervorzutreten. Erst wenn dieser Aufforderung in der
einen oder anderen Weise entsprochen sei, würde er sich
veranlaßt sehen, der Angelegenheit noch weiter Beachtung
z« schenken.

— Der ReichstagSabgeordnete August Bebel
«d fern Genoffe Singer  sollen, wie die „Gazette de
Lausanne mittheilt, als Curgäste in Montreux am Genfer
See Aufenthalt genommen haben.

Neue evangelische Kirchen. Seit dem1. Aprilv. I.
»Z » « » « iche der evangelischen Landeskirche der älteren
preußischen Provinzen 119 Neubauten und 25 größere Restaurations-
vezw. Umbauten, im Ganzen 144 Kirchenbauten gezählt, von denen

66 bereits vollendet, 78 noch in der Ausführung be-
sm. • ?' der Gesammtzahl dieser Bauten kommen allein
"^ Inland und tue Provinz Sachsen je 28 , auf Brandenburg

;” *• Berlin 25 , auf Pommern 14, auf Posen 13 u. s. f. Ohne
jtte Beihulfe aus staatlichen Mitteln sind oder werden ausgeführt
®7 b «» u ? te ? .26 in fcer  Rheinprovinz . Unter den 'vollen-
veten bauten seien hervorgehoben die Gnadenkirche, die Samariter-

U(,n^ HcUandskirche in Berlin , die Apostel Pauluskirche in
Schömberg bei Berlin , die Christuskirche in Cöln a. Rh ., ferner
neue Kirchenm Eberswalde, Luckenwalde, Kösen und Remscheid,
Wwie die größeren Restaurationsbautcn der St . Wenzelskirche zu
Raumburg und der St . Nikolai-Petrikirche in Mühlhausen i. Th.
Bon den noch in der Ausführung begriffenen größeren Bauten
find zu nennen der Neubau des Domes in Berlin, der Auferste-
hungskirche der Kaiser Friedrich Gedächtnißkirche, der Kirche der
Simconsgemeindc und der Kirche für die Militärqemeindc des
Eardckorps daselbst; der Kaiser Wilhelm Gedächtnißkirche in Char¬
lottenburg . der Lutherkirche in Breslau ; ferner erstehen neue Kirchen
m Aachen, Duisburg, Elberfeld, Esten, Mühlheima. Rh., Dort¬
mund , Magdeburg -Wilhelmstadt. Von größeren Rcstaurationsbau-
t«n , welche noch in der Ausführung begriffen, sind in erster Linie
zu nennen die Erneuerung der Thürme des Domes zu Halbcrstadt
(Kostenanschlag über ff, Million Mark ) und die Wiederherstellung
d« altehrwürdigen Willibrodikirche in Wesel, deren Kosten Haupt»

sächlich durch Lotterien aufgebracht werden (vom Staate werden
270000 Mk. beigesteuert, von der Provinz 50 000 Mk.) Weitere
umfangreiche Ausbesserungsbauten werden derzeit vorgenommen an
der Predigerkirche in Erfurt , der Kirche Lsatas Maria « Virginis
in Mühlhausen i. Th ., der St . Petrikirche in Soest, der St Petri
kiche in Bacharach und der Stiftskirche in St . Goar.

* Frankfurt a . M ., 18. April. Der dritte
deutsche Historikertag  trat heute zusammen. Ober¬
bürgermeister Adickes begrüßte die Versammlung namens
der Stadt. Zum Borsitzendm wurde Profeffor Dr. Heigel-
München gewählt. Vor Eintritt in die Tagesordnung be¬
antragte Profeffor Alfred Stern-Zürich, die Versammlung
möge eine Erklärung gegen die Umsturzvorlage
faffen. Professor Quidde-München unterstützte den Antrag,
während die Profefforen Lamprecht.Leipzig und Stiebe*
München der Beratung deS Gegenstandes widersprachen.
Generalmajorv. Wetzer-Wien erklärte, die Oesterreicher
würden im Falle der Berathung deS Antrages dm Saal
verlaffen. Nach längerer Verhandlung lehnte die Versamm¬
lung mit allen gegen6 Stimmen es ab, den Antrag auf
die Tagesordnung zu setzen.

* Darmstadt , 18. April. Nachdem die Erste
Kammer das Einkommensteuergesetz  durchberathen
hatte, entfernten sich mehrere Mitglieder der Mehrheit, so
daß das Gesetz mit 9 gegen8 Stimmen abgelehnt wurde
und damit gleichzeitig auch daS Capitalsteuergesetz.

* Kiel , 18. April. Zum Präsidenten der Verwaltung
des Nordostsee - Canals  ist der Vorsitzende der
Canalbau-Commission, Geheimrath Loewe, in Aussicht
genommen. Der Kaiser beabsichtigte zuerst, die Stelle mit
einem höheren Marine-Osftcier zu besetzen, entschied sich
jedoch auf Anrathen des Ministers von Boetticher für die
Wahl eines Verwaltungsbeamten.

* Bremen , 17. April. Heute Vormittag wurde
Hierselbst unter äußerst zahlreicher Betheiligung der elfte
deutsche Geographentag  eröffnet, wobei derBürger-
meister Dr. Groening die Versammlung im Namen der Stadt
willkommen hieß. Für die erste Sitzung wurde George
Albrecht-Bremen zum ersten und Dr. Lindemann zum
zweiten Vorsitzenden gewählt.

* Halle , 16. April. Bei dem Gehe 'imbund-
Prozeß  vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
gegen 21 Mitglieder des hiesigen Communistenklubs wurde
auf Antrag des ersten Staatsanwalt- die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen.

* München , 18. April. DaS „Bayerische Vater
land" Dr. SiglS behauptet, der Prinz - Regent Luit
pold  wolle aus dem Wittelsbachischen Vermögen zum An¬
denken an König Ludwig II . bei Schloß Berg am Starn¬
berger See für eine halbe Million eine Votivkapellc
errichten.

* Dresden , 18. April. Zum Geburtstage des
Königs am 23. d. M. wird der Kaiser  hier erwartet.

* Stuttgart , 18. April. Der „Schwarzwälder-
Bote" will wissen, die württembergische Regierung habe
beschlossen, im Bundesrath gegen die Umsturzvorlage
zu stimmen. _

Ausland.
* Rom , 18. April. Papst Leo XIII . empfing heute

den ehemaligen preußischen Justizminister Dr. v. Schelling-
* London » 18. April. Die „Times" meldet aus

Kobe:  Das Gerücht, die japanischen Friedensunterhändler
setzten die Forderungen an China herab, verursachte große
Erregung im japanischen Volke.  In Tolid sind
sieben Zeitungen zeitweise verboten worden. Demnächst wird
eine kaiserliche Verordnung veröffentlicht, welche strenge
Maßregeln gegen Aeußerungen des Mißvergnügen über die
Regierung verfügt.

* Indien . Simla. 18. April. Der vicekönigliche
Rath beriet heute über die Tschitralfrage  und beschloß,
mit Umra-Khan zu unterhandeln. Die Bedingungen wer¬
den indeffen bis zu ihrer Annahme geheim gehalten.

- fiitll Amant! uni die Innungen.
Beim Besuch der 4000 Junungsmitglieder in Friedrichs¬

ruh hielt Fürst Bismarck, wie gestern erwähnt, eine längere
Ansprache, die uns intereflant genug erscheint, um sie hier
ausführlicher wiederzugeben. Der Fürst sagte:

Meine Herren ! Ich habe in den letzten Wochen viele ehren¬
volle Begrüßungen erfahren , eine so zahlreiche, wie die Ihrige,
noch nicht, und auch nicht eine Begrüßung , die mir so wie die
Ihrige die Verschmelzung der deutschen Interessen und Stände
vergegenwärtigt ; die gesammten Gewerke, die gesammten Gewerbe.
Ich bin ja ursprünglich auch ein Gewerbetreibender, ein Landwirth.
(Sehr gut ! Bravo !) Und es war die Landwirthschast in unseren
germanischen Gauen vielleicht das erste Gewerbe. Aber sie konnte,
sowie die Hilfskräfte der Frau und des Mannes für das Weben
und die Stcllmacherei, nicht mehr ausreichten, doch ohne andere
Gewerbe nicht mehr bestehen. Wir brauchten erst in unserer
urdeukschen Landwirthschast noch den Schmied, der in jedem Dorfe
ist. Denn es ist ja kein Dörflein so klein, ein Hammerschmied
muß darin sein. (Beifall .) Der Stellmacher ist ebenso unent¬
behrlich, auch der Schneider und Schuhmacher, sobald die Frau
die Bcklcidungsfragc an Körper und Fuß nicht mehr beherrschen
kann. So ist auch in jeder Dorfgemeinde das Handwerk in Ge¬
stalt von Schuhmacher, Schneider , Wagcnmacher nnd Schmied
unentbehrlich. Wir Landwirthc gehören also mit allen übrigen
Gewerben unzertrennlich zusammen. Und die übrigen Gewerbe
werden um so mehr Beschäftigung haben, je mehr die Landwirth¬
schast im Stande sein wird , gesteigerten Ansprüchen entgegen zu
kommen und sie zu befriedigen. (Beifall.) Ich bin der Meinung,
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wir , alle produzirendcn Stände , gehören zusammen und wir müssen
uns durch die nichts als Konsumirenden in unserein Zusammen¬
hänge nicht stören lassen. Wir haben darin ja manche Gegner , die
uns die Frage erschweren. Ich bin unserer Gewerbegesctzgebung
näher getreten mit Absichten, bei deren Verwirklichung ich ermüdet
bin an dem Widerstande des Reichstages . Es war , was wir da
versuchten, stets ein Bild der Echternacher Prozession : zwei Schritt
vorwärts und einen Schritt rückwärts . (Heiterkeit nnd Beifall .) Ich
bin ermüdet in dem parlamentarischen Sande mit den Bestrebungen,
die ich hatte. Und auch selbst in der Richtung der Gesetzgebung,
die ich mit einem Wort als Klebegesetz bezeichnen will — Sie
wissen Alle tvelches Gebiet darunter verstanden ist — (Beifall ) da
sind meine ersten Bestrebungen abgelehnt worden. Ich hatte nicht
den Gedanken, daß der siebzehnjährige Arbeiter einzahlen sollte für
Erttägnisse , die er mit siebzig Jahren zu erwarten hat . Dieser
psychologische Jrrthum ist mir nicht passirt, sondern ich halte
das Bestreben, daß, wenn dem müden Arbeiter etwas Besseres
und Sicheres als die lokale Armenpflege gewährt werden sollte,
daß er dann wie jeder Soldat auch in Civil seine sichere
Staatspension haben sollte, mäßig , gering meinethalben, aber doch
so, daß ihn die Schwiegermutter des Sohnes nicht aus dem Hause
bringt (Heiterkeit), daß er seinen Zuschuß hat . (Beifall ) . Diese
Bestrebungen wurden mir abgelehnt in den ersten Verhandlungen
des Reichstages über das Versorgungsgesetz und ich muß sagen,
daß ich damit eigentlich die Lust in der Sache verlor und ihr
ferner getreten bin, denn ich glaubte nicht an die Möglichkeit, den
Achtzehnjährigen zu überzeugen, daß er für sein siebzigjähriges
Alter einzuzahlen nölhig hätte . Er wüßte ja nicht, ob er lange
leben würde und hatte auch in seinem jugendlichen Alter eine
beffere Verwendung für seine Einzahlung . (Große Heiterkeit und
Beifall ) . Ich halte das für eine ungeschickte Sache in der Aus¬
führung . Für die Ausführung bin ich nicht verantwortlich . Ich
hatte die Sache in der Idee übernommen , aber ich konnte die
Ausführung nicht in allen 25 deutschen Staaten überwachen, lind da
ist cs der Reichstagsmajoritäl zuzuschreiben, daß die Sache nicht so
günstig und nützlich wirkt, n»e ich und der alte Kaiser Wilhelm
gedacht haben. Die Gesetzgebung kann ja darin Modifikationen
schaffen. Sie kann die Kleberei abschasten, die das Ungünstigste ist,
was man denken kann. Wo soll man all di« Klebemarken auf»
heden und wie soll der Arbeiter , der vielleicht wochenlang, monate¬
lang unter sreiem Himmel hanttrt , seine Klebemarken ausheben.
Das ist gar nicht möglich. Das sind Einschaltungen voiq
grünen Tisch,  die ich ablchne. (Beifall ) . Eine Besserung darin
herbeizuführen, das ist meines Erachtens Aufgabe derAssocia»
lio neu,  deren Keime glaube ich mir gegenüber zu sehen. Ich
meine, daß Sie sich als Genossenschaften organisiren sollten, die
ihrerseits die Gesetzgebung richttg stellen und aus Grund dieser
Richtigstellung ihre Forderungen stellen (Bravo !), auch ihre Abge¬
ordneten in dem Sinne durchbringen. Das Zusammen¬
halten der erwerbenden Kreise in genossenschaftlichen Associa¬
tionen , daS ist es, worauf ich in höherem Grade gerechnet
habe, und zwar die freiwillige Genossenschaft.  Wir können
die Zwangsinnungen heute zu Tage nicht mehr in die Wrklichkcit
bringen , wohl aber die Innungen so ausstatten , daß ste anziehend
wirken, daß jeder GewerbSgcnoffe einficht, ich stehe mich besser,
wenn ich beitrcte. Das würde ich für außerordentlich nützlich halten.
Ich habe früher geglaubt, daß man die Reichstagsgesetzgebung auf
die Berufsgenossenschaften begründen könnte, daß alle Berufsgenos»
senschaften durch ihre Abgeordneten vertreten sein sollten. Ich habe
dafür kein Bersländniß gefunden. Und ich habe, so lang« ich.
Minister war , zu viel kämpfen müssen nach Außen , nach Oben und
habe zu viel Angriffe und zu wenig Berständniß erfahren . (Diesen
letzten Gedanken führte der Fürst dann noch weiter aus , und
empfahl, daß sich das Handwerk wehren möge wie die Bienen gegen
die Drohnen .) _ _

Locales.
* Wiesbaden , 19. April.

Der König von Dänemark , welcher wie in
früheren Jahren im Mai hier wieder zum Curgebrauche
eintrifft, wird im Verlaufe feiner Hierseins daS in Hanau
garnifonirende Ulanen-Regiment Nr. 6. deffen Chef er ist,
besichtigen.

* Pcrfonalnachrichtcn . Herr Gerichts-Affeffor Wiener
von hier ist auf die Dauer von sechs Wochen zum Vertreter des
nach Wiesbaden kommittirten Herrn Amtsrichters Ebel  in Nastätten
bestellt worden . — Herr Sekretär Weber  ist zum Hauptkassen-
Rendanten (Kassirer) und Herr Sekretär Koch zum Buchhalter
der Provinzialkaffe für Hessen-Nassau ernannt worden . — Der
König!. Strommeistcr Herr Franz Hesse  zu Schierstein ist zum
Fischerciaufseher im Nebenamte und in dieser Eigenschaft zugleich
zum Hülfsbeamten der König!. Staatsanwaltschaft bestellt worden.

— Offene Lehrerstellen . Die Lehrerstellc zu Sauer-
th al  im Kreise St . Goarshausen mit einem nach dem Dienstalter
des Lehrers festzusetzenden Gehalte soll bis zum 16. Mai l. I.
anderweitig besetzt werden. Anmeldungen bis zum 1. Mai l. I.
durch die Herren Kreisschulinspektoren bei der Königl. Regierung,
Abth. für Kirchen- und Schulsachen. Die Lehrerstellezu Dreis-
b a ch im Oberwesterwaldkreise mit einem dekretlichen Gehalte von
900 Mk. soll bis zum 16. Mai l. I . anderweitig besetzt werden.
Anmeldungen bis zum 1. Mai l. I . durch die Herren Kreisschul-
inspektoren.

□ Aus dem Postfach . Herr Post-Anwärter Haupt  in
Biebrich  ist zum Postassistenten ernannt worden.

X Silbernes Arbeits -Jubiläum . Am Ostersonntag
1895 waren es 25 Jahre , daß der Bierfahrcr Joseph Leib old
bei der Wiesbadener Kroncn -Brauerei A.-G . bezw. deren Geschäfts-
Vorgänger, in Diensten gestanden hat . — Anläßlich dieses silbernen
Dienst-Jubiläums veranstaltete die Direktion der Wiesbadener
Kronen -Brauerei für die Kollegen und deren Familien , Angehörige,
sowie Freunde des Jubilars in dem Saale der Restauration zur
„Kronenhalle " eine kleine Festlichkeit, bestehend aus einem gemein-
schaftlichen Abendessen. Der Jubilar erhielt einen ansehnlichen
Geldbetrag in Anerkennung seiner treuen Dienste zum Geschenk,
wie er auch Seitens seiner Kollegen mit Geschenken reich bedacht
wurde . Das kleine Fest verlies in sichtbar gehobener Stimmung
und machte auf den Jubilar und die Arbeiterschaft den tiefsten
Eindruck ; erst früh am Morgen trennte man sich und die Feier
gab wieder ein beredtes Zeugniß von dem guten Einvernehmen,
das auf genannter Brauerei zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer herrscht.

* DieGesammtvcrtrctung derMarktkirchcngemeinde
hielt gestern 'Nachmittag unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrer
Bickel eine Sitzung ab, in der von 46 Mitgliedern 27 anwesend
waren . Mit ehrenden Worten gedachte der Vorsitzende zunächst
der verstorbenen Mitglieder Herren Hch. Weigandt  und Prof.
Dr . E . Borg mann,  deren Andenken die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen ehrte. Nach der hierauf vollzogenen Aus.
loojung der aus der Vertretung auSschudenden Mützfieder
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uszuscheiden: a) aus dem Kirchenvorstand die Herren : Professor
Dr . Borgmann , Verwaltungsgerichts - Direktor von Reichenau,
Rentner Franz Strasburger und Landwirth Wilh . Thon ; d) aus
der größeren Gemeindevertretung die Herren : Fr , Berger sen.,
Stadtrath F , Bickel, H. Buschmann , Kaufmann Claes , Geheiine
Sanitätsrath Dr , Diesterweg, Rentner F , Feubel , Premier¬
lieutenant a, D , O . Freytag , Rentner H, Hammelmann , Leih¬
hausverwalter Hartstang , Ehr . Kalkbrenner , Phil . Kern , Kauf¬
mann I . C. Keiper, Hofapotheker Dr , Lade, Kaufmann C. W.
Leber, Rentner Alex, Meier , Uhrmacher C, Rommershausen,
Kaufmann Schaab , Kaufmann Schild, Dachdecker M . Schmidt,
Kaufmann Schweitzer, Optikus G. Warnecke und Dreher G.
Zollinger Die Neuwahl erfolgt durch die Mitglieder der Gemeinde,
nachdem ,̂ n Hauptgottesdienste an zwei Sonntagen der Wahl¬
termin bekannt gegeben ist. Die gestern nicht ausgeloosten Mit¬
glieder scheiden nach 3 Jahren aus . — Bezüglich des neuen
Gesangbuches wurde in Folge eines Antrages des Rentners
Herrn Ad. Cuntz ' der Beschluß des Kirchenvorstandes einstimmig
angenommen , wonach der Gesammt-Kirchenvorstand ersucht werden
soll, einen Kredit zu bewilligen, um es zu ermöglichen, jedem
Mitglicde der größeren Vertretungen der drei Gemeinden ein
Exemplar des neuen Gesangbuches auf Kosten der drei Gemeinden
leihweise zur Verfügung zu stellen, damit diese Mitglieder durch
genaue Einsichtnahme des Buches sich ein Urtheil darüber bilden
können, ob das neue Gesangbuch eingeführt werden soll oder nicht,
— Schließlich ersuchte der Vorsitzende die Mitglieder die dem-
nächstige Sammlung der G ustav - A ü olf - S tistustig in Wes«
baden lhatkräftig zu unterstützen,

* Für das Bismarck -Denkmal sind an weiteren
Beiträgen eingegangen von: Herr Rentner G - Schumacher
100 Mk., Herr Rentner W. Arntz 100 Mk., Herr Fabrik¬
besitzerH. Wachendorf 100 Mk., Herr HotelbesitzerW. Zais
100 Mk., Herr Mühlen » und Fabrikbesitzer B . Boltz
100 Mk ., Wiesbadener Brauereigesellschast 300 Mt ., Herr
Schneidermeister Fr. Bollmer 100 Mk.. Herr Richard
Fleischer, Thefredacteur der Deutschen Revue 200 Mk.,
Herr HotelbesitzerL. Gaertner 100 Mk. — Der gestern
gemeldete Betrag von 100 Mk. ist nicht von Herrn
Rentner  Julius Herz, sondern von der Juwelier-
Firma  Julius Herz gezeichnet worden, was wir hiermit
richtig stellen möchten.

— Di « Ehejubiläumsmedaille ist den Eheleuten Brost
zu Roßbach aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeit ver-
uehen worden.

* Jubiläumsfeft der Wiesbadener Local-Kranken
kaff«. Am1. Januar dS, IS. waren es 25 Jahre daß die da¬
malige Maurer - und Zimmererkaffe Wiesbadens und tlmgegend den
Namen Wiesbadener Local-Krankenkaffe angenommen hat. Be-
kanntlich blieb auch diese Kasse, wie alle Krankenkassen, die den
Zeitverhältnissen und allerlei Zufälligkeiten unterworfen sind , von
mancherlei Unannehmlichkeiten nicht verschont, sogar die Stunde
blieb nicht aus , wo einstens selbst die Existenzfähigkeit der Kaffe
durch allzu große Opfer in Frage gestellt wurde . Aber Dank der
jahrelangen unermüdlichen Thätigleit und umsichtigen Verwaltung
des Vorstandes , sowie des vertrauensvollen Entgegenkommens der
Mitglieder ist die Wiesbadener Local-Krankenkaffe bis jetzt zu einer
Mitgliederzahl gelangt, daß sie mit voller Befriedigung und Ver¬
trauen der weiteren Entwickelung entgegen sehen kann, Deßhalb
wird auch jedes Mitglied den Beschluß der Generalversammlung
mit Freuden begrüßen, daß die Kasse zu Ehren ihrer Gründer ihr
25jährigeS Bestehen im Kreise ihrer Mitglieder , Freunde und An¬
gehörigen, als ein freudiges Jubiläumsfest feiert. Der Tag der
Feier ist auf Sonntag , den 5. Mai , Abends 8' /, Uhr, festgesetzt,
und wird in den Räumen der Männerturnhalle , Plattcrstraße 16, bei
Concert und Tanz festlich begangen. Der vereinigten Commission
ist cs gelungen, den Gesangverein „Männer -Club" zur Bcrherr-
lichung des Festes zu gewinnen . Auch haben verschiedeneSolisten
ihre gütige Mitwirkung zugesagt. Sodann wurde beschlossen, an

■sämmtliche Vorstände der hiesigen Krankenkassen Einladuugen ergehen
zu lassen. Der Bedeutung des Festes entsprechend wird die Theil-
nähme sicherlich eine große sein.

(. ) Die Medicinaltaxe und die ärztlichen
Autoritäten . ProfessorB. hatte dem Kinde eines gut
situirten Mannes ärztliche Hilfe geleistet und dafür ein
Honorar von 250 Mk. gefordert, während ihm für 7— 8
Besuche nur 150 Mk zugebilligt werden sollten. ES kam
darüber zum Prozeß , wobei sich der Beklagte u. A auch
auf die preußische Medicinaltaxe vom 21 . Juni 1815 be.
rief. Die Urtheile des Amtsgerichts und Landgerichts lassen
sich nun dahin auS:

Die Medicinaltaxe von 1815 ist auch jetzt noch rechtsgiltig und
maßgebend, falls nicht dieselbe durch ausdrückliche oder auch nur
stillschweigende Vereinbarung für ausgeschlossenzu erachten ist. Nach
Ansicht beider Instanzen liegt ein stillschweigendes Uebcreinkommen,
die Sätze der Taxe nicht in Anwendung zu bringen , ohne Weiteres
vor, sobald cs sich um eine ärztliche Autorität  handelt . Wenn
Aerzte vyn Ruf und insbesondere Specialärzte durch das Publikum
in Anspruch genommen werden, so wisse dasselbe von vornherein,
daß jene nach den Sätzen der Medicinaltaxe eine Behandlung nicht
übernehmen, daß sie sich auf dieselbe vielmehr nur einlaffen, wenn

. ihnen eine ihrem Ansehen entsprechende Vergütung gewährt wird.
Der Hilfe suchende Patient denke gar nicht daran , die Thätigkeit
eines solchen Arztes mit den Sätzen der Taxe zu lohnen.

* Neue Rundreifekarten zum Besuche des
Taunus , des Rheins und der Lahn . Der von
Seiten eines als eifriger Taunide bekannten Touristen an
die Königliche Eisenbahn « Direktion und an die

' Spezialdirektion der Hessischen LudwigS-Eisenbahngesellschast
- in Mainz gerichteten Bitte , den Besuch deS nördlichen und

westlichen Taunus durch Ausgabe einiger neuer Rundreise»
karten zu erleichtern, wurde von den beiden genannten
Direktionen in entgegenkommender Weise willfahrt . Es
kommen nunmehr vom 1. Mai d. I . ab im Hauptbahnhos
Frankfurt Randsahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer von
drei ,Tagen für folgende Touren zur Verausgabung:

1. für die Tour Frankfurt—Wiesbaden—Langenschwalbach—
Diez—EmS -̂ Niedcrlahustein—Rüdesheim —Frankfurt , oder

< . umgekehrt, 2 . Klaffe 11 Mark 80 Pfg ., 3. Klaffe 7 Mark
80 Pfg.% für die Tour Frankfurt—Gießen—Wetzlar—Limburg—
Di«z—Langenschwalbach—Wiesbaden —-Frankfurt , oder um.

2. Stasi« 10 Mark 30 Pfg.. 3. Klaff« 6 Mark 30 Pfg.

3. für die Tour Frankfurt - Wiesbaden —Langenschwalbach—
Diez—Limburg—Niedernhausen —Frankfurt , oder umgekehrt,
2 . Klasse 8 Mark 40 Pfg ., 3 . Klasse 5 Mark 50 Pfg.

Die Rundreisekarten für die Tour 1 werden das
ganze Jahr über auSgegeben, während die Ausgabe der
Karten für die Touren 2 und 3 auf die Zeit vom 1. Mai
bis 30 . September beschränkt ist.

* Die Herstellung einer Eanaltheilstrecke in der
Walkmühlstraßevom Lindenhof bis zur Brauerei Esch, nämlich
Cementrohrkanal Profil 60/40 cm auf 51 m Länge, Cementrohr-
kanal Profil 45/30 em auf 206 m Länge, Cementrohrkanal Profil
37,5/25 ow auf 171 m Länge war zur Vergebung öffentlich aus¬
geschrieben. 5 Angebote von Wiesbadener Unternehmern waren
im Ganzen zu dem heutigen Verhandlungstermine eingcgangen
und zwar wollen die Arbeiten übernehmen die Herren : 1) Frank  u.
H as bach  für 4003,40 Mk., 2) Wilh . Pfeifer  für 5176,10 Mk.,
3) Carl Lendle  für 6250 Mk., 4) Jonas Schmidt  für
4322,96 Mk. (ermäßigt sich eventuell um 146 Mk. wenn die übrig
bleibende Erde auf das städt. Terrain verkarrt werden kann) und
5) Wilh . Becker für 6437,60 Mk.

X Bauthätigkeit . In der letzten Biebricher Magistrats¬
sitzung wurden die Baugesuche : 1. des Wiesbadener Ruder -Klubs,
die Errichtung eines Bootshauses auf dem fiskalischen Gelände an
dem Leinpfade, 2. des Herrn Gustav Müller zu Wiesbaden , die
Erbauung von 6 weiteren Landhäusern auf seinem Besitzthum auf
der Adolsshöhc (hiervon ein Landhaus unter besonderen Be¬
dingungen ) auf Genehmigung begutachtet.

* Die Eintheil ««g des Bauterrains der evang.
Kirchengemeiude — am Kaiser Friedrich-Ring und an der
Dotzheimerstraß« — in 11 bezw. 12 Bauplätze ist erfolgt . Die
bezüglichen Pläne liegen für Reflcctanten bei der Kirchenkaffe,
Luisenfiraße 32, zur Einsichtnahme offen.

□ Urber das Rauchen im Wald « hat das Kammer-
gerecht eine beachtenswerthr Entscheidung gefällt . Das preußische
'Feld - und Forstpolizcigesetz bedrohte Denjenigen mit Strafe , der
mir „unverwahrtem Feuer oder Licht" den Wald betritt oder sich
demselben in gefahrbringender Weise nähert . Das Kammgcricht hat
nun erkannt, daß brennende Cigarren , Cigarrettrn und offene Pfeifen
als unverwahrteS Feuer im Sinne obiger Gesetze anzusehen seien,
und daß demnach das Rauchen im.Walde das ganze Jahr hindurch
unter Straf « gestellt werden müsse. * Daher seien die in verschiedenen
Orten erlassenen Polizeiverordnungen , die das Rauchen im Walde
in der trockenen Jahreszeit verbieten, überflüssig.

— Schulzwang . In weiten Kreisen ist die Ansicht ver¬
breitet, daß Kinder , welche das 14 . Lebensjahr zurückgelegt haben,
ohne Weiteres nicht mehr die Schule zu besuchen haben. Das Kammer¬
gericht beendigte soeben einen Rechtsstreit in einer Weise, die be-
weist, daß diese Ansicht unrichtig ist. Das Kammergericht machte
geltend: auf Grund der Cabinetsordre vom 14. Mai 1825 muß
der Besuch der Lehrstunden so lange fortgesetzt werden, bis das
Kind nach dem Befunde seines Schulinspeckors, in früherer Zeit
des Seelsorgers , die einem jeden vernünftigen Menschen seines
Standes nothwendigen Kenntnisse erworben hat.

R . I » Voller Blüthe stehen nach dem gestrigen warmen
Regen die Aprikosenbäume. Namentlich in der Hochheimer Ge-
markung ist ein überaus reicher Blüthensegen bemerkbar.

* Neues Rheinschiff . Ein stattlicher Dreimaster, ein neu-
erbauter Schleppkahn von über 30,000 Centncr Tragfähigkeit, ist
auf seiner ersten Bergfahrt mit Kohlen beladen in Mainz  ange-
komnten. Dir Schleppkahn heißt „Anna " und ist Eigenthum der
Rhedereifirma Lenckcrinku . Co. in Duisburg.

K. Ein frecher Diebstahl wurde gestern Nachmittag in
Dotzheim  bei Frau Thomas Wwe.  am Hellen Tage verübt,
indem ein nicht schlecht gekleideter Mann die Ladentasse ausraubte
uyd gerade im Begriffe stand, das Haus zu verlassen, als die
Tochter der Frau Thomas denselben, nichts Gutes ahnend, be-
merkte und festzuhalten suchte. Der Dieb riß sich jedoch los
und warf das Mädchen mit einem kräftigen Ruck zu Boden , so
daß sie längere Zeit ohnmächtig blieb. Auf das Geschrei
kamen noch Leute hinzu und verfolgten den Gauner , welcher in
der Richtung nach Wiesbaden zu Reißaus nahm . Des Weges
kommende Arbeiter , die den Ruf „Haltet ihn " vernahmen , ergriffen
den Flüchtling und untersuchten ihn nach dem Gelbe. Dasselbe wurde
jedoch nicht mehr bei demselben gefunden, denn er hatte cs auf dem
Wege weggeworfen. Später wurde ein lOMarkstück auf der Straße
gefunden. Dem Gauner wurde sogleich eine gehörige Tracht Prügel
applicirt, und er sodann zur Haft gebracht.

* Staatsgefährlich . Dem französischen Staatsangehörigen
Koch Jean ThZbaud,  geboren am 8 . Juli 1858 zu Bigneux , ist
aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete
des Preußischen Staates vom Herrn Regierungspräsidenten unter¬
sagt worden.

R . Einen empfindlichen Verlust erlitt eine hier wohnende
Privatiere , welche bei einem gestrigen Besuche in Frankfurt ihre
mit 200 Mark gefüllte Geldbörse verlor.

= Raub . Die Kgl. Staatsanwaltschaft macht Folgendes
bekannt : Am 9. März 1895 , Abends 8 Uhr, ist der Privatiere
Marie Gall  aus Wiesbaden auf der Jahnstraßc  in Wiesbaden
eine Ledertasch«, welche sie am Arme trug , mit Inhalt , bestehend:
a) aus einem grünen Lederportemonnaie mit 40 Mark , einem
Zwanzigmarkstück, einem Zehnmarkstück und Kleingeld , b) einem
halben Pfund getrockneter Aprikosen, einem weißen Taschentuch
mit Monogramm M . G , einer kleinen Photographie , darstellend
ein kleines Mädchen von 'I,  Jahr , o) einem Paar schwarzer
wollener Handschuhe und einem Beutelportemonnaie mit kleinen
Schlüsseln von einem Unbekannten gewaltsam entrissen worden.
Der Thäter wird als ein mittelgroßer , schlanker, 17—18 Jahre
alter Bursche, mit Heller Arbeitshose , dunklem Hut und dunklem
Rock bekleidet, beschrieben. Ersucht wird um Ermittelung der
Sachen und des Thäters , sowie um Mittheilung des Ergebnisses
zu den Akten 3 . 974/95.

Wein. fnufl und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  19 . April . Ein Lustspiel-Einakter-Abend ist
eine Seltenheit im Hoftheater , obwohl in letzter Zeit das Lachen
darin gar nicht zu den Seltenheiten gehörte, sondern vielmehr die
ernste Stimmung stark in den Hintergrund drängte . Auch gestern
wurde gelacht und zwar tüchtig gelacht. Man amüsirte sich zu¬
nächst über ein recht anspruchsloses Opus : „Flirten ", das die ge-
feierte Bühnenkünstlerin Clara Ziegler  in einer schwachen Stunde
verbrochen hat . „Flirten " ist, wie uns in dem Lustspiel gleich zu
Anfang verrathen wird , in der eleganten Welt Englands heimisch;
es heißt so viel wie Minnewerbcn oder liebeln und hängt vielleicht
mit dem althochdeutschen„flitarezzen " — „liebkosen" zusammen. Es
stellt die höchsteP otenz desKurmachcns darein der sich die oberen zehn¬
tausend Söhne Albions gefallen. Die erste Scene zeigt uns , wie dies in
Saglaud gemacht wird. Der junge Baron von Ward««, ein eitler

Geck vom Scheitel bis zur Fußspitze, hat seiner Herzensangebeteten,
der bildschönen Comtesse von Rhoden , eine hübsche Ueberraschung
versprochen und führt sie auf schmutzigen Landwegen in die Jung¬
gesellenwohnung eines angeblichen Freundes , der sich von der Welt
zurückgezogenhat und mit seiner alten Wirthschafterin Lotte ein
rechtes Einsiedlerleben führt , deshalb auch der „Bauernbaron " ge.
nannt wird . Dieser ist über den seltenen Besuch sehr überrascht,
noch mehr aber entzückt von den schönen Augen der Comtesse, die
das Junggesellenheim gar nicht so sonderbar, vielmehr recht heimisch
und gemüthlich findet und es auch gründlich durchsiöbert. Baron
von Warden ist stolz auf seine „Ueberraschung" ; er glaubt dem
Herzen der Comtesse dadurch um einen Schritt näher gekommen
zu sein, und läßt sich auch durch die vielen Hänseleien nicht irre
machen. Er unternimmt mit derselben noch eine kleine Waffer-
partie aus dem Teich und holt Wafferrosen, ist aber beim Landen
so ungeschickt, daß die Comtesse in 's Wasser fällt und von dem
„Bauernbaron " gerettet werden muß . Die nun folgende Scene
kann man sich leicht denken: Sie plaudern zusammen. Er giebt
Proben seines guten Herzens und seiner Gemüthstiefe , erzählt auch
denRoman seines Lebens — natürlich ist ein Femininum an seinem
Einsiedlerleben schuld. Sie gewinnt immer mehr Interesse an
seinem Schicksal, spielt auf seine Einsamkeit an , ja sie räth direkt,
daß er doch heirathen solle. Da gehen auch ihm die Augen auf
und gerade, als Warden mit frischen Kleidern und Dienerschaft
heranrückt, um die verliebte Verunglückte in 's väterliche Haus zu
führen , finken sich die Beiden in die Arme , so daß nun auch Warden eine
recht nette Ueberraschung hat und von dem Bauernbaron noch, der
vorher über das Flirten gespöttelt, mit seinen eigenen Worten ge¬
schlagen wird . Der , wie bemerkt, recht anspruchslose, aber amü¬
sante Einacter wurde sehr flott gespielt. Frl . Scholz umgab die
junge Comtesse mit allem ihr zu Gebote stehenden Liebreiz und
verstand, das sich bis zur flammenden Leidenschaft steigernde Inter¬
esse an dem Bauernbaron , wie die konventionelle Haltung zu dem
geckenhaftenWarden sehr geschickt zum Ausdruck zu bringen. Herr
Greve  gab diesen Baron in zu stark blasirter Haltung , erzielte
aber vollen Erfolg damit . Der Bauernbaron fand in Herrn Fab er
eine gute und angemessene Vertretung , wenngleich uns die häufige
Hervorkehrung des Hagestolzen nicht gefiel; die kleine Partie der
Lotte war eine ausgezeichnete Leistung des Frl . Ulrich.

Eine sehr hübsche Idee hat Ernst W ichert in seinem Lustspiel
„Rost tsstnin"  verkörpert , das allerdings auch in Wiesbaden
als Novität etwas xost ksstnm kommt — es stammt aus dem
Jahre 1889 . Die Gesellschaft bei General von Oberberg ist im
Begriff, aufzubrechen, man sieht nur noch das Durcheinander der
Abschiednehmenden. Als die Thür hinter dem letzten Gast in 's
Schloß gefallen ist, athmet der Gastgeber erleichtert auf ; das war
eine Strapaze , so langweilige Gäste! Nun will er sich's aber
bequem machen, doch als er, es war inzwischen halb zwei Uhr ge¬
worden, mit Frau , Tochter und deren Freundin noch ein Gläschen
Rauenthaler an den Mund setzt, schellt es plötzlich und herein tritt
ein Gast, der vergeßliche Prof . Stern , der in ergötzlichster Weise
nach seinem Hausschlüssel sucht. Später kommt auch noch Assessor
Brummer , der einen falschen Ueberzicher gefaßt hat , dazu und
nun entspinnt sich nach dem Motto „Und wenn sich der Schwarm
verlaufen hat, " ein urfideles Zechgelage. Die beiden späten Gäste
sind aber neben dieser Eigenschaft noch etwas anderes , nämlich die
Anbeter der beiden jungen Damen und die spätere Sitzung endet
mit einer Doppelverlobung , die unter allerlei drolligen Umständen
erfolgt. Das besser in der Idee , als in der Bühnentechnik durch-
geführte Stück — die Idee des unglücklichen Briefes des Pro¬
fessors für seine Auserkorene ist herzlich ungeschickt angebracht —
wurde von den Damen Lindner , Fürst und Wolf
und den Herren Neumann , Rudolph und Winter¬
stein dargestellt, und gab besonders Herrn Neumann in der Partie
des Professors viel Gelegenheit zu wirkungsvollen humoristischen
Scenen . Den Beschluß des Abends machten Benedikts „D i en ft»
boten ", die ja ebenso altbekannt , wie lustig und amüsant find.-nn.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom IS . April.

□ Betrug und Urkundenfälschung. Ein 18 Iah»
altes Mädchen von hier hat sich dadurch Eßwaaren zu verschaffen
gewußt, daß es solche auf den Namen der Herrschaften, bei welchen
es Hausdienste versah, entnahm , zu diesem Zwecke Schriftstücke
ansertigte und mit dem Namen der Herrschaften Unterzeichnete. In
allen Fällen war heute das Mädchen geständig, und wurde mit
einer Gesammtstrafe von 1 Monat Gesängniß bestraft.

£ Einfacher Bankerott. Gegen den früheren Direktor
der Aktien - Gcsellschaft „ Wiesbadener Bade.
Etablissement " , den Kaufmann Eugen Ludwig Wendel¬
stein  aus Rottenburg a. Neckar ist Anklage wegen einfachen
Bankerutts erhoben worden . Die Anklage wirft dem srüheren
Direktor vor , daß er in der Zeit vom Dezember 1889 bis Juli
1892 als Vorstandsmitglied der genannten Gesellschaft, dem die
Führung der Bücher gesetzlich oblag , diese Bücher so unordentlich
geführt habe, daß sie eine Ueberficht über die Vermögenslage der
Gesellschaft nicht gewährten . Der Beschuldigte bestreitet jegliche
Schuld, er behauptet die Buchungen während seiner Dienstzeit seien
richtig und sachgemäß erfolgt . Er könne aber für die Buchungen,
wie sic sich bei Ausbruch des Konkurses gezeigt, nicht verantwortlich
gemacht worden , denn er sei am 16. März 1892 von seinem Kosten
abberufen worden und am 30 . Dezember 1892 sei der Konkurs
ausgebrochen. Ans den Zeugenaussagen und dem theilweise zum
Vortrag gebrachten Rechenschaftsbericht, wie er der Generalver¬
sammlung am 15. Juli 1892 vorgelegt worden ist, geht allerdings
hervor, daß einzelne Unklarheiten in der Buchung vorgefunden
worden sind. Ein anderer Zeuge , der als Nachfolger des Ange¬
klagten thätig gewesen ist, nennt die Buchführung eine gute, nur
in einzelnen Posten sei dieselbe unübersichtlich gewesen. Daß die
Bücher zur Zeit des Ausbruches des Konkurses in einem solchen
Zustande waren , daß sie eine Ueberficht über den Vermögensstand
nicht gewährt hätten , konnte nicht behauptet werden. Unter diese»
Umständen beantragte der Herr Staatsanwalt die Freisprechung.
Das Urtheil erging dementsprechend.

Selegrm« und letzte Nachrichten.
II Berlin , 19 . April . Der Verein der Brau¬

ereien  von Berlin und Umgebung hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, etwaige Gesuche der in den Brauereien
beschäftigten Arbeiter um Freigabe des 1 . Mai, abzulehnen.

o Breslau , 19. April. Heute morgen erschoß
dem „Brest . Generalanz ." zufolge Hierselbst der Buchhalter
und Hausbesitzer Walther zuerst seine Frau und dann
sich  selbst . Als Ursache der That wurden ehrliche
Zwistigkeiten angegeben. Das Ehepaar war erst
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einige Jahre verheirathet und hinterläßt ei» zweijähriges
Kind.

6 Berlin , 19. April . Die Ablehnung der
Umsturzvolagegilt  nunmehr injparlamentarischenjKreisen
für büchst wahrscheinlich. Wie der „Lokalanzeiger" hört,
haben die maßgebenden Führer der beiden konservativen
Parteien erklärt , di« Umsturzvorlage sei in der von der
Commission beschlossenen Fassung unannehmbar ; fie würden
die Widerherstellung der Regierungsvorlage beantragen.
Da hiergegen das Centrum stimmt, mithin für keine der
Fassungen eine Mehrheit vorhanden ist, gilt die Vorlage
für diese Sessien als gescheitert.

O Berlin , 19. April. Die Besserung im Befinden
der Kaiserin hält an . Die völlige Wiederherstellung wird
in kurzer Zeit erhofft.

Oo Triest , 19 . April . Rach hier eingelausenen
Privatdepeschen hat auf Sizilien  in der Provinz Syra.
kus am Montag ebenfalls ein großes Erdbeben  statt¬
gefunden. Viele Häuser, Kirchen und Kasernen sind einge¬
stürzt.

: Prag , 19 . April . Beim gestrigen Gastspiel
deS Fräulein Poipischill am czechischen Landestheater ver¬
suchten die Czechen  eine Demonstration  gegen die¬
selbe, weil sie vorher am deutschen Theater gespielt hatte.
Die Polizei schritt jedoch energisch ein, verhaftete 2 Aerzte,
2 Bankbeamten und 4 Studenten und stellte alsbald die
Ruhe wieder her.

Ls Paris , 19 . Avril . AuS Havre  wird gemeldet,
daß von einem anarchistischen Complott  gegen Faure
bisher nichts zu entdecken gewesen sei.

(£ Paris , 19 . April . Seit vorgestern findet eine
Fühlungnahme zwischen den europäischen Mächten, speziell
vorerst zwischen Rußland , Deutschland und Frankreich über
den ostasiatischen Friedensvertrag  statt . Merk¬
würdig erscheint die abseitige Haltung Englands.

Ls London , 19 . April . Der Mikado  gab dem
Wunsche Ausdruck, dem Kaiser von China  in Peking
selbst einen Besuch abzustatten , um mit ihm das noch nicht
perfekt gewordene Schutz- und Trutzbündniß zu besprechen.
Die Heranziehnng Siams zu diesem Bündniß ist in Aus¬
sicht genommen.

w. London , 19 . April . Die hiesige Polizeiver-
waltuug ist überzeugt, daß die von den Anarchisten
angekündigte Verlegung ihres Hauptquartiers nach Brüssel
eine einfache Kriegslist war und daß sich augenblicklich eine
große Anzahl Anarchistenführer in London aushält.

— Berli « , 18. April . In der letzten Nacht ist in dem
Hause Gitschinerstraße No . 80 der Kellner Paul Nidels und seine
Ehefrau todt aufgefunden worden. Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt, ist unbekannt.

jj Mülheim , a. d. R>, 17 . April. Heute Morgen entstand
in dem Restaurant „Zur Thonhalle" Feuer , das im Verlauf von
einigen Stunden das große Gebäude in Asche legte. Die Familie
des WirtheS Breuer spang aus dem zweiten Stockwerck auf Bett¬
merk. DaS 20jährige Dienstmädchenist in den Flammen umge-
kommen. Man hörte wohl Hülferufe doch fand man das Mädchen
nicht. —

— Wien , 17 . April . Bei Gloggnitz auf dem Raacherberge
find die Leichen zweier eleganter Herren im Alter von 25—30
Jahren gefunden worden , die dort seit dem vorigen Herbst liegen
dürften. Beide Leichen zeigten eine Schußwunde an der Schläfe,
jodaß Doppelselbstmord oder Mord und Selbstmord vorzuliegen

Aĉ sint^^ Di^ Jdentitätift noch nicht festgestellt; die Wäsche beider

ist P . gezeichnet. Aus dem Umstande, daß im vorigen Herbst ein
Ehepaar sich in Gloggnitz nach dem Verbleib seiner Söhne erkundigte,
schließt man , daß die gefundenen Leichen die zweier Brüder sind.

— Brün » , 18. April. Eine von unbekannten Thätern
gestern Abend auf die Thürschwelle des Vereinshauses des Abciter-
Gesangvereins „Baleslavin " gelegte Bombe explodirte
und zertrümmerte mehrere Fenster des Baron Prazakschen Palais.

— Laibach » 17. April. Heute Vormittag 10 Uhr 40 Min.
wurde?ein neuer starker  Erdst oß verspürt . Der Oberstlieutenant
Hatermann vom hiesigen Infanterie -Regiment „König der Belgier"
ist durch die Schreckensereignisse wahnsinnig geworden und mußte
in 's Irrenhaus gebracht werden ; der Schriftsetzer Paschek ist an
den erlittenen Verletzungen gestorben; eine Frau wurde vom Starr¬
krampf befallen; dem Musik-Feldwebel Götz geht es besser. Im
hiesigen Landesspital sind nur die Parterreraume benutzbar ; die
Kranken aus den oberen Stockwerken sind in Zelten untergebracht.
— Der angerichtete Schaden wird bis jetzt auf fünf Millionen
Gulden  geschätzt. — Es ist jetzt durch übereinstimmende Fest¬
stellungen ermittelt , daß der erste Erdstoß  in der Osternacht ein
vertikaler  war , da alle Thürme und hohen Schornsteine eine
Drehung um ihre Achse zeigen.

- Laibach , 18. April. In der letzten Nacht erfolgten
abermals drei leichte Erdstöße. Die Aufregung dauert fort . Die
Bevölkerung brachte die Nacht im Freien zu. Heute trat Regen ein.
Bis jetzt zählte man 66 Erdstöße.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Erlauben uns , ans diesem Wege an den Vorstand des Turn-

Vereins  die ergebene Anfrage , ob es beschlossen war , aus dem
Ausfiuge nach Schierstein am 15. d. Mts . Tanzgeld von jedem
Paare (nicht Mitglieder) bei jedem Tanze zu erheben und dürfte
es wohl im Interesse eines jeden Besuchers liegen, wenn dieses
vorher bekannt gegeben würde. Wir richten nur deshalb diese An¬
frage an den Vorstand des „Turn -Vereins " , da, nachdem der be¬
treffende Tanzgeld -Erheber wegging, dieses unterblieb.

Einige Besucher.

Familien-Nachrichten.
3aMcftrlt «trit flnbtnbteSen unf«rc«9It>onnenttn «ingesnnbtenFamilten-Rachrlcht-n
» « « freie Aufnahme. Di- täglichen Personalien de« königlichen StandkS,«,»«»

»er Stadt Wi-tdaden stehe unter di» amtliche« Bekanntmachung» .
Geboren . Ein Sohn:  Hrn . August Hernekam, Dim-

mnnd . — Hrn . Fritz Biennann , Dortmund . — Herrn Oberlehrer
Dr . Rahn , Dresden . — Hm . Georg Reutlinger , Berlin . — Eine
Tochter:  Hrn . Hauptmann von Schüßler , Freiburg i. Br . —
Hrn . Dr . Alex Weigle, Duisburg . — Hrn . Knapp , Groß -Umstadt.

Verlobt:  Frl . Anna Bogt mit Hrn . Phil . Glaub , Biedenkopf.
— Frl . Marie Wolff mit Hrn . Franz Wolfs, Rechtsanwalt u. kgl.
Notar , Mülheim . — Frl . Alwine Buch mit Hrn . Dr . med. Gustav
Allmann , kgl. preuß . Stabsarzt a. D „ Metz. — Frl . Anna Bauer
mit Hrn . Ingenieur Paul Kurgaß , Bochum. — Frl . Helene Schnitze
mit Hrn . Ljeut . Erich Arndts , Marburg . — Frl . Agnes Warlow
mit Hrn . Opernsänger Richard Mauthner , München . — Frl . Esise
von Horn mit Hrn . prakt . Arzt Eduard Pancritjus , Marburg . —
Frl . Elisabeth Witte mit Hrn . Staatsanwalt Karl Leggeinann,
Düsseldorf.

Vermählt:  Hr . Otto Weidner mit Frl . Christine Sester,
Bonn . — Hr . Adalbert Strenge Rechtsanwalt , mit Frl . Anna
Volckmar, Werden . — Hr . Heinrich Kredel mit Frl . Auguste Groll,
Capnchinos -Renteria (Spanien ). — Hr . Ernst Goctz mit Frl . Lina
Moelich, Coblenz. Hr . Dr . Adolf Wirtzfeld mit Frl . Maria Becker,
Münstereifel. — Hr . Dr . med. Ludger Nockher mit Frl . Elisabeth
Kreuzberg, Cöln . — Hr . Oberlehrer Albert Roosen, mit Frl.
Martha Ebermann , Bonn . —

Gestorben:  Frau Wwe. Strieder , geh. Streng . (50 I .)
Mengerskirchen. — Frau Henr . Simons geb. Logcvy (73 I .)
Eöln . — Herr Felix von Gryote (34 I .) Ahrweiler . — Herr
Victor Scholl , Bergwerksbes., Ländwehrhauptmann , Brühl . — Herr
Rechtsanwalt Carl Kerker, Heilbronn . — Herr Realschul-Dir . Otto
Krüger , Saarbrücken . — Herr Referendar , Lieut. der Res. Wilhelm
Rahe , Hannover . — Herr Rittergutsbesitzer und Landesällestcr
Marimilian Fischer auf Schlaube , Dresden.

Tages Anzeiger für Samstag»
König!. Schauspiele: Abds. 7Uhr: Der Bibliothekar. Ab. C
Curl,aus : Nachm.4 und Abends8 Uhr:  Ab.-Concert.
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: Wohlthäter der Menschheit.
Reichshallcn-Theatcr: Abds. 8 Uhr:  Spec.-Vorstellung. ^
Kaiser-Panorama : Bahr. Königsschlösser.
Athleten-Club „Milo ": Abends9 Uhr: Zusammenkunft.
Mannergesangverein „Cacilia": Jahres-Hauptversammlung
Gesellschaft„Fidelio" : Abends9 Uhr:  Ges. Zusammenkunft.
Verein der Sachsen u. Thüringer : Abends8 Uhr: Zu¬

sammenkunft. (Thüringer Hof.)
Miinnergesang-Verein „Hilaria ": Abds. 9 Uhr:  General-

Versammlung.
Män »er-T»rnver«i« : Abends9Uhr:Comwers. _

zm>-

Kirchliche Anzeige «.
Evangelische Kirche.

Bergkirche.
Sonntag , den 21. April . (Ouastmodogeniti .)

Hauptgoktesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . König. Adendg. 5 Uhr:
Kandidat Bogendörfer.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

NB. Für die zur Kleidung armer Konfirmanden uns
wiesenen Beiträge danken bestens. Pfr . Beesenmeyer. Pfr . Gr-

Marktkircheng em e i nde.
Samstag , den 20. April.

Vorm . 10 Uhr : Hr . Pfr . Ziemendorfs. (Vorbereitung zum Hl.
Abendmahl.)

Sonntag den 21. April.
Frühgottesd . 8V. Uhr ; Herr Pfr . Bickel. IG l̂hr : Herr

Pfr . Ziemendorfs. (Konfirmation und hl. Abendmahl .) . tachm.
5 Uhr : Herr Predigtamtskand . Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen
Ringkirche.

Sonntag , den I1 . April.
Hauptg . 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich. Abcndg. 5 Uhr : Hr . Pf>

Lieber.
Nenkirchengemeinde.  Amtswoche : Taufen u . Trauungen.

Herr Pfr , Friedrich. Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber,
Jnngfrauen-Perkin der Ncukirchengemetnde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 —7 Uhr Versammlung langes
Mädchen Jahnstraße 16. .

Evangelisches Brreinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule : Vormittags 11' /a Uhr-
Abendandacht : Sonntag 8 ‘'4 Uhr.
Bibelstnnbe : Montag 10 Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 21 . April . (Weiher Sonntag .)

Erste hl. Messe 5.30 , zweite 6.15, Militärgottcsdienst 6.45 , Kinder-
gottcsdienst 7.15, Hochamt 8 Uhr,, letzte heil. Messe 11.30 Uhr.

Während des Hochamtes Feier der ersten hl. Kommunion-
Die Bänke vor den Er-stkommuuikanten sind für deren Eltern

reservirt.
Nachm. 2.10 Uhr ; Sakramentalische Andacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 6,7,9  Uhr .Montag
7 Uhr Amt für die Neukommunikanten . Nach demselben wir'
ihnen ein kleines Andenken an den hl. Tag ausgetheilt.

AltkatholischerGottesdienst, Friedrichftraße 28.
Sonntag , den 21. April , Bonn . 10 Uhr : Ersktommumonfeler m

Kommunion der Gemeindemitglicder. Lieder: Nr . 93 , 65 . 3.
W . Kriinmel, Pfarrer . (Wörkhstraße 19.)

Evangel . luth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 33.
Sonntag , den 21. April (Ouastmodogeniti .) Bormittags 9 >/, Uhr-

Predigtgottesdienst . Herr Pfr . Staudcnmey « .
English Ch » rel » Serflces.

April 21 ., 1. jäunday after Easter , 10 Litany . 11 Moraing
Prayer and Holy ( oramunion , 4 Evening Prayer and Sermon.

April 24 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
April 2E„ Thursday . (St . Markus Ev- u. JM.) 8.30 Haly Com-

munion . 5 Evening Prayer.
April 26 ., Friday , 5 Evening Prayer,

J . C Hanbury . Chaplain.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers yom 19. April 1895*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe ,
3*/, da.
3 . da.
3 . Preuss . Consols
4*/. äo.
3 . da.
5«/, Griechen ,
57 , Ital. Rente . . ,
4°y„0est . Gold-Rente
4*/.
4*/, Portug.
4»/g de.

Silber -Rente
Staatsanl.
Tabakanl.

3
5
4
4
5
5
5

106,50
104,85

98,45
106,05
104,85

98.70
32,60
87 .70

103,40
85,—
37,30
91,-
26—

100,30
90,—

102 .70
77/0
77,50

äussere Anl»
Rum. v. 1881/88 .

do. t . 1890 . .
Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir.)
„ St.-E.- B. H,-Obl.

■4°/0 Span, äussere Anl.
5°/« Türk Fund'
5°/, do. Zoll-
1«/. do. . .
4°/, Ungar . Gold-Rente 103,
47 * , Eb.g „ t . 1889 106,20
4V, » , Silb. . , 88,10
5°/, Argentinier 1887 51,80
4l/g ,  innere 1888 42,40
4*/, , äussere . . 43,40
47 # Ünif . Egypter .
3>/* Priv . „ . -

!ßo/ Hexicaner äussere
[5% do. E.-B (Teh .)

74,50
100 ,—
102,10
26,10

105,40
105,-

81,20
69,30

.3 »/, do. cons . inn. St . 24,—
Stadt-Obligationen.

3»/_ abg. Wiesbadener 102,10
3‘/i 1887 do. 102,50

101,50
74, 0

4*/o
»

do.
,1886 Lissabon

Stadt Ren II/VHI 85,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankt'. Bank . 172,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 116 .90
Deutsche Vereins - „ 118,80
Dresdener Bank , . 157,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 107,90
Nationalb , f. Deutschi . 130,29
Pfälzische „ „ 138,50
Rhein , Credit- „ 133,80

, Hypoth .- , 178,90
Württemb. Verbk. , 145,50
Oest, Creditbank

Bergwerks-Actien,
Bochum. Bergb.-Gussst. 147,20
Concordia . 123,50
Dortmund Union-Pr. . 66,20
Gelsenkirohener . . . 158 .20
Harpener . . » .
Hibernia . . . .
Kaliw. Aschersleben

da. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver. Kön, und Laurah. 131,40
Oesterr. Alp. Montan 68,40

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 234,70
Anglo -Cont,-Guano . 129,—
Bad. Anilin .- u. Soda 390,—
Brauerei Binding . . 209,80

, z. Essighaus 83,20
* „ z. Storch(Speler) 136,90
Ceraentw. Heidelberg . 141,80
Frankf. Trambahu . . 279,—
La Veloce Vorz.-Act . 87,80

de. Stamm-Act . 59,10
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Maschf. . 233,—
Chem. Fahr. Griesheim 26 \ —

. Goldenberg 141,90
„ . Weiler , . 215,—

333,37

137.80
139.80
156,70
161,20
170.80

D. Gold u. »jlb.-Soh. 275,—
Farbwerke Höchst . 413,70
Glasind . Siemens . . 181,20
Intern , Banges . Pr.-Act. 168,20

St .- . 161,20
»Elektr .-Ges. Wien 123,60

Nordd . Lloyd . . . 95,50
Verein d. Oelfabriken 100,40
Zellstoff , Waldhof . 204,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,40
Ptälz . 244,40
Dux . Bodenbaoh . . 66,35
Staatsbahn . . » . 375,75
Lombarden . . . . 94,75
Nordwestb . . . « . 256,37
Elbthal . 263,80
Jura-Simplon . . . 81,50
Gotthardbahu . . » 180,30
Schweizer Nord-Ost . 137,80

„ Central . . 135,60
Ital . Mittelmeer . . 92,30

, Merid. (Adr. Netz ) 126,20
Westsicilianer . . . 94,—
sub Prince Henry . , 92,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . 103,80
3V« do. - ,—
4°/, Pfälz . Nordd. . . 103,-
4°/0 „ Maxbahn . 103,—

Elisahethb .steuerf . 104,—
do. steuerpfl , 100,70

Kasch. Odb.-Gold 103,—
do. Silber 83,—

Oest . Nordwestb. 116,70
, Stidb. (Lomb.) 112,10

do. . 73,60
Staatsbahn . 118,80

Oest. Staatsbahn , 101,89
. do. I -VlII . 91,90
i do. IX . 92,80

4°/.
47«
47#
4°/„
5°/o
5°/,
3°/.
5°/o
4°/o
3°/o
«o/°

4l/j
3 °/o
3»/.

3% Oest . do. 1885
3°/o » do.(Eg,Nr .)
4°/# Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . ,
3°/0 Gar . Ital E -B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr,
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. .
3°/9 Meridionan , , ,
4°/0 Livorneser . , .
4°/. Kursk, Kiew . .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E -B.-Obl.
5°j0 Oeste do Minas .
41/. Portug , E.-B. 1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const.*Jpnct.
Pfandbriefe.

3»/, ’/o v . Gr.-Ored.-Bk.
Gotha 1100/0rilckzb.

4°/0 do . unkdb. b. 1904
3'/, do.
4°/0 Fft .H .rBk. 1879-85

do. 1886-90
do. 14.ukb.b. 1900

do. do. , .
Fft . H.-Cr.-V.-Atb.

(verl . a. 100)
Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900 .)
Nass . Laudesb.-G.
do. J.-F .-H.-K.-L.
do. M.-N, . . .

4°/q Pr , B.-Cr. VII/IX.
4°/„ n Ctr.- „ 1900er
3 '/, Pr. Ctr.-Cr. .
4°/, Rh. Hypoth.-Bank
3V, do. do.
4°/, Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb.b. 1904
4°/, do. Ser. II
Frankf. Ldw. Cr. Bk

4°/.
4°/,
3 1/»
4 °/o

4°/.

47.
37,
37,

92.40
92.80

84'70
54.80
93,20
86,10
58,—
57,10

103,-
104,10
97,60
80.30
66.30
36,50
65.40
es,40

101,26
104,50
102,60
102,40
102,60
105,10

104,60

102,80
102,70
103.80
•01 ,-
105.80
100,40
105,00
101,20

106.—
108,—
104,20

Amerik Eisenb.-Bds
66/0 Centr .-Pac, (West .) 104,30
67 , do. (Joaq .) . 105,50
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 105,25
47 « do.
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 85,4 0
5°/, Chic., Milw. u.St .P. 109,70
5°/, Chic. Rock . Isl . u,

Pac. I.M. Est . u, Coli. 99,20
49/, Der. v. 11. RioQrand

I. cons. Mtg . 81,40
4°/, Illinois Central . 101,—
6°/, North . Pac. I . Mtg. 112,50
5°/0 Oreg . u. Calif. 1. „ 79,10
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 91,50
6°/, WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I, M. 105,90
Loose.

3'/,7 , Goth. Pr.-Pfdb.I. 128,60
3'/, do. do. II. 123,30
37 , Köln-Mindener . 14 , 10
3«/„ Madrider . . . 47,90
5"/, Oest . 1860er Loose 134,10
27 , Raah-Grazer . , 99,30
Türkenloose . . . . 45,10
Braunschw .Th.20 Loose —,—
Finnland . , 10 , 69,90
Freiburger Fr. 15 . 29 .—
Mailänder „ 45 , 41,50

do » 10 , 1480
Meininger fl. 7 „ 25,40

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

de . in »/, 16,17
Dollars in öold . , 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco , . 9,69
Engl . Sovereigns , 20,38

Berliner
Schlnssconrse.

19. April Nachm, 2,45.
Credit . 246,25

217,7h
151,10

157,'
159,7

Discon to-Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienhnrger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Sohweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Tiirkeuloose , ,
Mexicaner . «
Laurahütte . ,
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirohener >
Harpener . , >
Hidemi » . . .
Hamb. Am. Packs
Nordd. Lloyd
Dynamit « Trust«
Reichsanleih « .

117,60

186,50
47,-

151,26

94,50
180,-

219 .25
88,26

145. 50
83,-

132,—
"7,25

147.25
158.26
138.50
140. -

99,26
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OstenderFischhandlung
7 Ellenbogengasse7 u. a. d. Markt

Empfehle frischen Rheinfall » , feinste Ostender
See ?««gen» Steindutten . Kimandes , Zander,
Hechte. Codlia « . Kchellstfchr, Schalle», Merlans,
ledende Hechte, Karpfen , lebende Aalr « . Harfe,
Sardelle « , Sardinen , Rollmöpse . Kismarck-
Häringe , Anchovis , neue Matjeshäringe
etc. etc.

3604  Johann Wolter.

Meinen als ausgezeichnet bekannten 4903

Calle©
bringe ich in empfeblende Erinnerung . Specialsorten i Haus-
haltungscafsee I , gebrannt , per Psd . Mk. 1.60 , Visitencaffee per
Mk. 1.80 . Rohe Caffees in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,
Oranfenstrasse 52 , Eekf fioethestragie.

A. H. Pretzell -Danzig
empfiehlt ff , Danziger Tafel -Liqueure u. A. : '

Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer,\
Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinahEiercognac

(ärztlich empfohlen ) 3749

„Dmjigkr Nchsthmm-Oitcr",
(ausserordentlich magenstärkend ).

Nschhandlung
auf dem Dtarkt

und im Lade» vis - ä - vis dem Rathskeller.
Telephon 173.

Heute sind eingetroffen frisch vom Fang : Prima
Norderneyer Angel - Schellfische, Cabliau,
Schollen , Merlans , Zander , Hechte, Seezunge»
'Soles), Steinbntt (Turbots), Heilbutt im Aus¬
schnitt, feinster rothfleischiger Salm Pfd. 2 Mk.,
Elb ûim im Ausschnitt1.50 Mk. Außerdem empfehle
lebende Schleie » Karpfe « » Aale » Karle»
Kummer«, Krebse, achter Winlerrhein-
salm rc. billigst.

Die ersten Maifische treffen heute ein. 3605

Königliche Schauspiele.
S ^nistag, den 20 . April 1895 . 101 . Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement 6.

Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G . v. Moser.

Regie : Herr Köchy.
Marsland , Gutsbesitzer .
Edith , dessen Tochter
Harry Marsland , sein Neffe .
Macdonald . . . .
Lothair Macdonald , dessen Neffe
Eva Webster, Gespielin von Edith
Sarah Gildern , Gouvernante bei Marsland
Leon Armadale ) Eitlen,end,)Patrik Wadford
Gibson, Schneider
Dikson, Wirthin von Lothair
Robert , Bibliothekar
John , Kammerdiener bei Marsland
Trip , Commissionär

Griff ' ) Ep-cut°ren ' '
Ein Dienstmann

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /, Uhr.
Sonntag , den 21. April 1895 . — 102 . Vorstellung.

36 . Vorstellung im Abonnement XS.

Martha.
Cjw» in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges ) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
* i * Lady Harrtet Durham . Frau Pfeiffer-Rißmann,

vom Großherzogl . Hofthcater in Darmstadt als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise

Herr Rudolph.
Frl . Fürst.
Herr Faber.
Herr Neumann.
Herr Rodius.

FrauPossin -Lipskifrl.Wolff.err Lepanto.
Herr Martin.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich.
Herr Greve.
Herr Bussard.
Herr Brüning.
Herr Ebert.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.

Einfache Preise.

Nesidenz -Theater.
Samstag , den 20 . Avril 1895 . 172 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillcts giltig. Gastspiel Caesar Beck. Zum 4 . Male:
Novität ! Wohlthiiter der Menschheit . Rovrtätl Schauspiel
in 3 Akten von Felix Philippi.

Sonntag , den 21. April 1895 . Nachmittags 3' /, Uhr Vor-
stellung bei halben Preisen ; Der Obersteiger . Große Operette
in 3 Akten von M . West und L. Held. Mustk von Karl Zeller
AbendS 7 Uhr. 173 . Abonnements -Borstellung . Dutzendbillets giltig
Gastspiel von Caesar Beck. Erstes Auftreten von Marianne Rhoden
Neu einstudirt ; Die Kinder » er Excellenz . Lustspiel in vier
Alten von E. v. Wolzogen und W. Schumann.

Tieiefishalien*‘TJieater.
Stiftstraße 16 . (Direction: Chr . Hebingep.

Speeialitäten i Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntagsch Uhr Vorstellung zu halbenPreisen.
Borverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgaffe 50, A. L. Mascke, Wilhelmftraße 30,
uub J, Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 8697

SMgkllbergHes
Taunusstraße 40.

Gesang, Ensemble, Theorie rc. Curse für
Dilettanten und Fachschüler. Bewährte Lei
Anerkannt erfolgreichster Unterricht.
1893/94 231 Schüler und Schülerinnen,
und Jahresberichte gratis.

3601 H. Spangenberg , Pianist.

mq $duppec,
Photographische Anstalt

Saalgaffe 36 . Saali
Aufnahmen in alle» Größen

bei bekannt feinster Ausführung.
Für Confirmande » ermäßigte Preis e.

Kasseler Hafer-Kakao.
Es wird hiermit bescheinigt , dass der Kasseler

Hafer -KaKao in der UnterzeichnetenPrivatklinik
Patienten , insbesondere Magenleidenden auf Anordnung
des Herrn Geheimrath Proi . Kussmanl dauernd verab¬
reicht wird und zwar mit bestem Erfolg.

Heidelberg,  17 . Juli 1894.
gez , Schwester Sldonie

Vorsteherin im St, Josefshaus in Heidelberg.

Kasseler Hafer -Kakaofabrik
5C83b von Hansen &  Co,

Schön . Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu
straße 2b.

verm. Capellen-
3610

Pensionirtep
Serg ., 31 I ., der eins. u . dopp.
Buchf.mächtig, mit allen Comptoir-
Arb . vertt ., sucht entsprech.
dauernde Besch., bezw. Ver-
ttauensstellung . Such , ist unverh .,
kautionsfühig und im Besitz best.
Zeug . Off . A. Schneider , Görlitz
Konsul-Str . 25, 3. St,

WOlll  b,
5162b

Bilver-Reisende
gesucht Adlerstr. 29 . 5801*

(gelernter Schlosser)
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter „Maschinist" an
die Exped. d. Bl ._ 3602
Ein ne« hergerichteter
Kinder-

$itzwag ?en
billig zu verlaufen
SlhiMlblchttß. 28,

viele Jahre haltbaren
bades mit Anweisung
Kräutern 24 Mark . D
tefter Versandt.

den billigsten Preisen

gebr., zu kauf. ges.
Off . m. Preis unt.

C. H. 40 an die Expedition ds.
Blattes . 58M

Verticow
nußb . Pol., neu , prima gearbeitet,
sehr billig zu verkauf. Hermann,
str aße 19, 1 Stiege rechts. a

in Kinder Sitz - u . Liegc-
• wagen für 5 Mk. zu verk.

Hermannstr . 12 , Frontsp . 5803*

leine Anzeigen
Weitere Kleine Anzeigen

nur 5 Pfg.
stehe 2. Blatt Sette 11

JLaden
mit oder ohne Wohnung zu ver-
miethen. Näheres Dotzheimer-
straße 10, Eckladen, a
Kaiser -Friedrich-Ring , 2. Hth.
K» 1. Stock, ein Zimmer mit
sep. Eingang billig, daselbst auch
ein kleines Mansard - Stübchen
zu vcrmiethen. v

tafeltufdpprnitiir,
Sopha , 4 Sessel, ein kl. Sopha.
2 Sessel u. ein gebr. Sopha b. z,
verk. Adelheidstr. 50,Hth .I . 5799*

(fin Pmiil«
zu kaufen gesucht. Walramstr.
No. 17 , 1. St . r . a
T>u verkaufen aus einem Nachlaß:
<4? nußb . ovaler Tisch, runder
Klapptisch, Nachttisch, 4schubl. kl.
Kommode, einthür . Kleiderschrank
Geisbergstraße 20, Beletage . a

Zwei schöne

Ifceisvögel
billig zu verkaufen a

Hellmundstraße 28 , 3. St.

Hafter Zichlweibcheii,
per Stück 1 Mk., zn verkaufen
Moridstraße 45 , Miitlb . Part , a
fl. :» gut erhaltener Eiswagen,
Vf ein wenig gebr. Doppelspänner-
Wagen u. ein neuer Palentpflug
billig zu verkaufen
a Aarstraße 4 b.

Hafter Hnmrikichch»,
guter Sänger , billig abzugeben
a Helenenstraße 30, Frisenrladen.

Pence und Vergissmeinnicht
hat abzugeben G . Wieser,
Platterstraße 64 . 5794

Schulbücher
für Oberreal , Sexta , Quinta u.
Quarta billig zu verk. Schwal-
bacherstr. 37, Stb . Part . a

Pianino,
sehr gut erhalten , zu verkauf«
Schwalbacherstr. 63 , Part . r . a

!Ein jung, foitmiec
zu verkaufen Hirschgraben 10,

I Seitenhaus . a
! flsin zweith. u . 1 einth. Kleider-

T schrank, 1 feines Sopha , grüner
| Plüsch, u . 1 Wosch-Kommode, wie
1 neu , sehr billig zu verk. Adler¬

straße 16a, Vdh . 1. St . l. a
Noch 3 Stück

Kanarienvögel
billig zu verk. Herrngartenstr . 7,
Hth. 1. St . l. a

GOmarkU1
kauft man am besten beim

Goldarbetter

F. Lehmann,
• Langgasse 3, 1. St.

SclWnfttltzimh,
DMXtir-WeiWtle

WcherßrG 8,
Mittelbau 1. Stock r ., möblirtes
Zimmer zu verm. Das. erhalten
reinliche Arbeiter Logis.  a

6, 1. St.,
möblirtes Zimmer mit vollständ.
Pension an ein Israel. Fräulein
zu vcrmiethen. a

SlhichMaße 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
mft Glasabschluß zu verm._a

WebklPffe 49
ein Frontspitzzimmer an einen
soliden Herrn zu vcrmiethen. a

tfr 63
sind 2 Zimmer , Küche u . Zubeh.
per sofort od. I . Juli zu verm. a

♦63p.,
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Wohnung mit Kost._a

c 21,
Hth . 2., ist ein möhlirtes Zimmer
zu vcrmiethen. a
Ikerostrasse SS, 1. Stock l„
U ist ein gut möblirtes Zimmer
mit auch ohne Schlafzimmer billig
zu vcrmiethen._ 5797
"4 dolfstr. 5 , Seitenbaul. 2.,
A kann ein junger Mann Theil
an einem Zimmer haben. 5796*

MTipezierer-Lehrlnr
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht. F . Bode,  Tapezierer,
Steingasse 8 . a

Ein junger a

Tapezierergehülfe
gesuchtH. Schwab , Helencnstr. 18.

Lebensstellung.
Einem repräsentationsfähigeA

Herrn von energischer Gewandt¬
heit wird Gelegenheit gegeben,
die Ober -Juspectton einer ersten
deutschen Lebens- u . Unfall-Ver¬
sicherungsgesellschaftfür Wiesbad.
und Umgegend zu übernehmen.

Offerten sub L. R. 1965 an
Haasenstei « AVogler AG.
Köln . ’_ 5161

tevn’8 erstes Central»
Bureau empfiehlt und
placirt stets das beste
Dienstpersonal aller
Branchen.  a

Eine junge Frau sucht

P»jj- «d. WlischlWst.
in besserem Hause. Näh . Walram-
straße 12, 4 . St . a
flks suchen Stellen bessere Haus»
Vt und Alleinmädchen und perf.
Köchinnen sofort od. per 1. Mai,
gute Zeugnisse. Weyers Bureau,
Eltville , Hauptstraße 6. a

WIl,
welche tagsüber eine Haushaltung
versehen kann, wird gesucht. Näh.
Mauergaffe 19, Hth. 2. St . a
Line Hand- od. Maschinen-
B näherin für Weißzeug
findet sofort dauernde Stellung
Häfnergasse 16 , Stb . 1. St . a

Kleider - und Krüchc«-
schränke

Kuchenbretter, Tische nsw.
zu verk, Ädelhaidstr . 44,
2679 Schreiner Birk.

Lrdartischoken (Topinnm-
ta bour ), p. Pfd . 5 Pf ., Pastinak-
nnd Petersilieuwurzeln per Pfd.
12 Pf ., Schwarz - und Hafer-
worzeln per Pfd . 20 Pf ., auch
schöne Erbeerpflanzcn , gute Sort .,
10 St . 30 Pf . 5802*

«ii verkaufen
Roonstrawse 7.
Jrankenstraße9,Hth.Part.,erh.e. Arbeiter sch. Logis. 5804*

Geschäfts- und Dienst-
Personal sucht,

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im <»encraä -Anzeiger.

-ÄMi --

Di«Meinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den grössten Erfolg.

KM " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.
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Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts Aufgabe.
Ende Juni 1. Js . geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unsere

Vorräthe in

Papier- und Schreibwaaren,

3243

sowie

zu ganz bedeutend ermäßigten Prellen.

€̂arl kfchnegelberger& \€ie„
26 Marktstrasse 26.

Fstreng reell und conlant.
g^ Nur la. Qualitäten.| H
Billigste Preise

5Ü5S: kleine bequeme

auf Cpodit!

Maarm-ErMÜMs

J.Wolf
Bärenstr - 3 1-

K«ke kleine Webergasse

Maaren-CreMims

J. Wolf
Bärenstr . S 1,

Ecke kleine Webergasse,

’ Herren- u.Knaben-Garderobe.
.1 Damen-

und Mädchen - Confeetion.
Modewaaronn Kleiderstoffe..

Möbel u. Betten

Kinderwagen.
3461

Will WMWrimOiiik
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Bersicherungsbestand am 1 . Deeember 1894 : 671 Millionen Mark . Ansgezahlte
Versichernngssumme seit 1829 : 267 Millionen Mark.

_ Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Morihstraße 28.

General Agent der
Xölni 80 ksn Unfall-Vsr8iobvi-ung8-AIdiBN-6s8v!l8o!lrlft in Köln,

Anfall-, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung
mit und ohne Prämienriickgewahr.

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Mulot , Bleichste. 24,
und Ernst Heerlein , Hellnmndstr. 60. 1711

Hierdurch beehre mich, verehrliche Herrschaften und Wagenbesitzer auf meine
hiesige Filiale

64 Moritzstrasse 64
aufmerksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl sämmtlich in meiner renommirten
Fabrik in Sch wäbi sch Hall hergestellter

Wage « verschiedener Art
ausgestellt sind, zu deren Besichtigung ich ganz ergebenst einlade.

J . Beisswenger,
Wagen Fabrikant aus Schwäbisch Hall,

64 Moritzstrasse 64.3265

luftfinftcnmcRte

Wiesbadener

Auguste Victor ia -Lotterie . |
Mark

das Loos
Mark

Hark 90 .000 Hark
Ziehung1. Juli 1895 und folgende Tage.

Hauptgewinne 20 .000,10,000 , 5000 Mark.
Alle Gewinne mit 90 pCt . ihres angegebene « Wertstes garantirt.

Loose 1 Mark , 11 Loose 10 Mark , Porto und Liste KO Pfg . empfiehlt das General -Debit

Iuliu8GoWergä:Eie.,KMllDesMst,Eösn-Mem
' ! ■ Loose zu haben in allen Lotterie-Geschäften.

aller Art liefern billig

Dölling&Winter,
Markneukirchen, Sachsen.

Preislisten franko. 2186b

General-Agentur
Eine deutsche Versicherungs¬

gesellschaft ersten Ranges , welche
auch die Volksversicherungbetreibt,
sucht für Wiesbaden einen ener¬
gischen General -Agenten , der
große Bekanntschaften hat. Der¬
selbe muß Caution stellen u . für
Organisation und Acquisition
persönlich thätig sein. Offerten
erbeten oud I ». H . 1817 an
HaasensteinABogler A .-G.
Köln . 5195

Tapeten!
Naturaltapeten von 10 Pf . an
Goltapeten » 20 » ,
Glanztapcten . 30 „ „
in den schönsten , neuesten

Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

Getor . Ziegler , 39786
Minden i. Westfalen.

inen
welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwäche, Appetit¬
mangel rc. leiden» theile ich Herz,
lich gern und unentgeltlich
mit, wie sehr ich selbst daran
gelitten, und wie ich hiervon
beireit wurde. 3626

Pastor a. D. Kypke  in
Schreiberhau (Riesengebirge).

Zucht«tu Wohnung
von 4 Zimmer « mit Zubehör
per 1. Juki oder 1. Hlitober
d. A. Hess. Hfferte » mit ^ reis-
Kngabe bitte bis 1. Mai in
der chrpedition dieser Zeitung
avzugeven u . Q . © . 95 . 5158b

MMner-TllMMM.
Heute Samstag , Abends

9 Uhr , findet anläßlich des
Scheidens unseres beliebten, ver¬
dienten und laimjährigen Mit¬
gliedes, Herrn Gymnasiallehrer
Martin Gärtnep im Ber-

cinslokal ein Gommers statt, wozu wir unsere
Mitglieder ergebenst einladen.
3600 _ Der Vorstand.

Männer Quartett„Hilaria“
Samstag , den 20 . d. M ., Abends S Uhr:

3587 General - Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Neugasse
ISntresol (früher8.Halpert)

werden sämmtliche Maaren , alS:

Möbel , Betten , Spiegel , Stühle,
Tische, Schränke,

sowie
Herren - und Knaben -Kleider , Damenmäntel,

Kleiderstoffe re.
theils aus dem Concurse Halpert  herrührend, von
heute an zu Spottpreisen gegen Baarzahlung ausverkauft.

Bisherige Kunden erhalten wie seither Credit.

35,„ Wiesbaden,
nurAeugasse ? ,
Entresol (früherS.Halpert ).
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Neueste Nachrichten.
_ _ Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden.
Nr . 82 . Samstag, den 2« . April 1883 . n,  Jahrgang.

Erdbeben.
Von F . Clemens.

Nachdruck verboten.
DaS gewaltige Naturereigniß, von dem daS freund¬

nachbarliche Oesterreich und Italien am Ostermontag in so
schreckenerregender Weise heimgesucht worden ist, giebt uns
Veranlassung, die Erdbeben, die unbestritten zu den un¬
heimlichsten Erscheinungen zählen, einmal näher zu be¬
trachten.

Für die Entstehung der Erdbeben macht man in der
Hauptsache lokale Ursachen verantwortlich und unterscheidet
je »ach dieser Uriache drei verschiedene Arten: Einsturz¬
beben, vulkanische und tektonische(Stauungs)-Beben. Die
ersteren entstehen dadurch, daß durch die auflösende Thätig-
keit des Waffers unterirdische Hohlräume gebildet werden
und schließlich zusammenbrechen. Vielfach kommen sie auch
in Gegenden mit Bergbau vor, wo die Hand der Menschen
an Stelle des Wassers getreten ist und nach und nach den
Erdboden in einer Weise unterwühlt hat, daß er nachgiebt
und mit Gepolter zusammenstürzt. Wie man sieht, handelt
eS sich bei den Einsturzbeben um Erscheinungen rein lokaler
Natur, weßhalb dieselben auch säst immer nur eine geringe
Ausdehnung besitzen.

Die vulkanischen oder Explosionsbeben hängen auf das
engste mit der vulkanischen Thätigkeit zusammen. Ihre
Ursache ist die Anspannung der nach oben sich drängende
Gase, Dämpfe[unb Auswurfsmassen; sobald diese einen
Ausgang gewonnen haben, der Ausbruch also, um einen
beliebten Ausdruck zu gebrauchen, perfekt ist, hören sie meist
auf. In vulkanischen Gegenden sind die Erdbeben daher
in der Regel als Vorboten von Eruptionen zu betrachten.

Die tektonischen Erdbeben(auch Stauungs oder Dis-
lokationSbeben genannt) — ein solches scheint aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die jüngste Katastrophe herbeigeführt zu
haben— werden auf die in Folge der fortschreitenden
Abkühlung immer mehr vorwärts schreitende Zusammen¬
ziehung unserer Erdkugel zurnckgeführt. Diese Zusammen¬
ziehung führt zu Spannungen im Innern, deren Folgen
Brüche und Verschiebungen sind, die dann ihrerseits weit¬
gehende Erderschütterungen zur Wirkung haben. Die tek¬
tonischen Beben sind im allgemeinen die gefährlichsten, sie
können auch Einstürze und vulkanische Beben auslösen
und sich mit diesen  zur vereinten Zerstörung verbinden.

In alten Zeiten oder vielmehr auch noch im aber¬
gläubischen Mittelalter glaubtell die Menschen, die Welt
gehr unter , wenn ein Erdbeben unvermuthet hereinbrach,
und die Folgen sind vielfach derartige , daß auch die furcht¬
losesten und Borurtheilsfreiesten ein panischer Schrecken wohl
befallen kann. Wer erinnerte sich nicht noch der furchtbaren
Erdbeben auf der vulkanischen Insel Jschia in den Jahren
1881 und 1883 ? (die verschiedenen Beben, die Griechen¬
land, Italien und Persien in letzter Zeit schwer mitge¬
nommen, sind noch zu lebhaft uns in der Erinnerung , so
daß es sich wohl erübrigen dürfte hier näher auf dieselben
einzugehen). Der Stoß vom 4. März 1881 brachte den
4. Theil sämmtlichrr Gebäude von Casamicciola zu Falle,
daS wollte aber noch nichts bedeuten gegen das Erdbeben
vom 28 . Juli 1883 , durch welches der ganze Ort und
eine große Anzahl Orte der Umgegend unter schauerlichem
Donner zusammenkrachten. Die Zahl der eingestürzten
Häuser belief sich auf 2278 , während man an 2500 Tode
zählte.

Diese Zahlen sind noch verhältnißmäßig klein gegen
diejenigen, welche unS die Geschichte von den Opfern und
Zerstörungen früherer Erdbeben überliefert . Das Erd¬
beben von Caracas (1812 ) forderte 20,000 Menschenopfer»
dasjenige von Lissabon (1. November 1755 ) 40,000 , in
Ecuador gingen am 16 . August 1868 70,000 Menschen
zu Grunde und aus Syrien berichtet man aus dem sechsten
Jahrhundert von dem Umkommen von 100,000 Menschen.
Ein Erdbeben, das am Anfang des 18 . Jahrhunderts in
Japan stattfand, soll sogar über 200,000 Menschen das
Leben gekostet haben. Um den Leser von der ganzen Schreck¬
lichkeit einer solchen Katastrophe ein Bild zu geben, sei es
mir gestattet, bei einem der furchtbarsten Erdbeben, dem¬
jenigen von Lissabon, an der Hand der lebendigen Schilde¬
rung Müllers in den „Wundern der Natur " einen Augen¬
blick zu verweilen.

Lissabon war damals eine blühende, reiche Stadt , mit
41 Kirchen, einer arabischen Riesenburg, Klöstern, Kapellen,
und Palästen . Am Morgen des 1. November 1755 war
der Himmel heiter, die Sonne schien herrlich, kein Lüftchen
regte sich. In andachtsvollen Gebeten war die Menge um
die Altäre niedergesunken, als sich etwa um 10 Uhr in
den Straßen ein donnerähnliches Rollen hören ließ. Da¬
rauf folgte ein Stoß und ein Schwanken und Wogen des
Erdbodens. Mehr bedurfte es nicht, um Paläste , Kirchen
und Hütten in Schutthaufen zu verwandeln . Für Tausende
waren die eingestürzten Wohnungen ein Grab geworden,
wo sie unter Balken und Mauerwerk verschüttet lagen. Den

Neues aus aller Welt.
— Kanonen aus Papier . Es klingt unglaublich, aber

doch ist cs Thatsache, daß man sich jetzt in Amerika damit befaßt
Hut, Geschützrohre für die schwersten Geschosse und Ladungen aus
Papier herzustellen. Dies geschieht, wie das Patent - und technische
Bureau von Richard Lüders in Görlitz mittheilt , in der Weise,
daß besonders langfaserige Papierpülpe mit Bleiglätte , Wachs,
Talg und sonstigen Stoffen gehärtet und zähe gemacht und sodann
in geeignete Formen gegossen wird . Diesen Gußstücken wird nun
innen ein stählerner Kern eingefügt, während sie außen mit Draht
umwunden und das Ganze mit festen Messing- oder Stahlbändern
beschlagen wird , worauf die Parallelstangen angebracht werden.
Diese Stangen sind aus Stahl und sind in hohem Grade federnd,
so daß nach deren Befestigung an den Bändern eine Kanone er-

. halten wird, welche bei dem Abfeuern nachgiebt, ohne irgend welche
i Gefahr von Zerspringen zu bieten. Die Hauptvorzüge der papiernen
Geschütze bestehen in ihrer Elasticität und ihres geringen Gewichts,
welches Letztere den Transport bedeutend erleichtert und die Be¬
förderung mittelst leichtgebauter Wagen ermöglicht, während ein
metallenes Geschütz gleicher Größe zur Fortschaffung eine Loko¬
motive benöthigen würde.

Eine elektrische Stadt in des Wortes wahrster Be-
: deutung ist Greatfalls Montana (Amerika). Nicht nur sind alle

Straßenbahnwagen , alle Omnibusse und Cabs durch Elektricität
getrieben, alle Straßen , Häuser und Wohnräume ausnahmslos
elektrisch beleuchtet, sondern alle Heizungsanlagen bestehen ebenfalls
blos aus elektrischen Radiatoren . Sämmtliche Küchen sind mit
elektrischen Herden versehen; in den Bäckereien sind elektrische Back¬
öfen eingerichtet; die Druckerei wird elektrisch betrieben ; sämmtliche
Maschinen sind elektrodynamisch— kurz, Alles wird auf elektrischem

, Wege hergestellt. Die Wasserwerke und die elektrischenWerke sind
drei Meilen von der Stadt auf einer der Inseln des Missouri in

; großem Maßstabe angelegt.
— Bauer und Astronom — so könnte man den „Roman

- aus dem Leben" betiteln, dessen Held Christoph Arnold , vor zwei-
i hundert Jahren , am 13. April 1695 , im Dorfe Sommerfeld bei
Leipzig starb. Der einfache Landmann , der 1646 in seinem Dörfchen
geboren war und niemals aus demselben herausgekommen ist,
ivurde ein so bewährter Astronom, daß die grüßten Gelehrten seiner
Zeit mit ihm in Briefwechsel traten . Auf seinein Bauernhause

' hatte er sich selbst ein Observatorium errichtet, welches bis zum
Jahre 1794 das Andenken an den merkwürdigen Mann sichtbar
erhielt, dann aber wegen Bausälligkeit abgetragen werden mußte.
Arnold war der Entdecker der beiden Kometen von 1683 und 1686,

und . vier Jahre später gelangte er durch seine ausgezeichnete Be¬
obachtung des .Merkurdurchganges auf den Gipfel seines Ruhmes.
Auf der Rathsbibliothek zu Leipzig ruhen die zahlreichen Hand¬
schriften Arnolds , theils aus seinem Briefwechiel mit gelehrten
Zeitgenossen, theils eigene Werke. Gedruckt erschienen von ihm
1692 „Göttliche Gnadeuzeichcn, in einem Sonnenwunder vor
Augen gestellt" . Nach Arnold benannte der Astronom Schröter
drei Thäler im Monde.

* Ueber die Plünderung der großen Lakritz -Fabrik
bei Udschary in der Nähe von Baku lausen jetzt ausführliche Mit-
theilungen ein, die beweisen, daß es sich dabei um ein ganz groß¬
artig angelegtes räuberisches Unternehmen handelte. Ein in
Udschary in jener Nacht einlaufender Personenzug wurde mit einem
Hagel von Kugeln empfangen. Bon den Passagieren wurde glück¬
licher Weise keiner getroffen. Der Zug war zum Glück durch
einen auf dem zweiten Schienenstrange vor ihm stehenden Waaren-
zug geschützt, der daher auch viel mehr beschädigt wurde ; zahlreiche
Kugeln trafen Cisternen-Wagen , aus denen das Petroleum auslief.
Das Beschießen des Passagierzuges hatte den Zweck, die Fahrgäste
an der Einmischung in das Handgeincnge, das in derselben Nacht
zwischen einer Räuberbande und der Schutzinannschaft einer Lakritz¬
fabrik stattfand, zu verhindern . Auf die Stärke der Räuberbande
kann man daraus einen Schluß ziehen, daß die Fabrik eine be¬
ständige Bewachung von 14 mit Berdan -Gewehren ausgerüsteten
Tataren hatte. Die ganze Fabrik wurde geplündert, zwei Per¬
sonen wurden getödtet. Schon mehrere Monate vorher waren
Gerüchte von dem bevorstehenden Ueberfallc in Umlauf gewesen.

— Ein wahnsinniger Zollbeamter . In demj.Dorfe
Arcisate an der schweizerisch- italienischen Grenze hatte einer der
Zollwächter, die in Italien militärisch organisirt sind und sich aus-
schließlich aus früheren Soldaten rekrutiren , gegen den Bizebrigadiere
Constantini wegen Mißhandlung Beschwerde erhoben. In der ersten
Wuth darüber diktirte Constantini seinem Untergebenen einige Tage
strengen Arrest und schwur überdies , daß er den Angeber töten
werde. Am Abend bewaffnete er sich mit seinem Dicnstgewehr
und zwang , unter der Drohung zu schießen, alle Zollwächter , aus
der Kaserne zu flüchten. Dann versuchte er , die Thüre zur Zelle
zu erbrechen, um seine Wuth an dem Arrestanten auszulassen. Da
aber die Thür nicht wich, so schoß er aufs Gradewohl in die Zelle
hinein, ohne jedoch den Gefangenen zu treffen. Ein Korporal der
Zollwächter, namens Conte, war von einem Dienstgange bewaffnet
heimgckehrt. Als er vernahm , was in der Kaserne vorging , suchte
er den Bizebrigadiere durch einen Schuß von außen unschädlich zu
machen. Als dies mißlang , drang er in die Kaserne ein, aber aus
der Treppe streckte ihn ein Schuß des Wahnsinnigen nieder. Ebenso

Tumult, das Gedränge, das laute Geschrei und Wehklagen,
was die Tempel erfüllte, die das Erdbeben noch verschont
hatte, den raschen Uebergang von der stillen Andacht zu
dem Todesschrecken kann keine Feder beschreiben. Der erste
Erdstoß zerstörte daS Haus der Inquisition von Grund
aus. Der königliche Palast mit allen seinen Kostbarkeiten
war verschwunden. Mit einem Schlage wurden alle Be¬
wohner in dem prächtigen Jesuitencollegium getötet, als daS
Gebäude einstürzte.

Tausende hatten sich auf den öffentlichen Plätzen ver¬
sammelt um Rettung zu finden; aber sie fanden sie nicht.
Ein Hagel von Ziegeln, Balken und großen Werkstücken
fiel auf sie nieder, zerschlug und zerquetschte sie. Kinder.
Greise und Kranke wurden in ihren Wohnungen verschüttet;
man konnte den Schutt nicht wegräumen, um zu ihnen zn
kommen. Hinterher fand man sie unversehrt, an der Qual
des Hungertodes verschmachtet. Noch andere suchten sich
auf Kähnen zu retten, aber der Tajo war, durch ein un¬
begreifliches Wunder, um 40 Fuß gestiegen. Die noch
verschonten Häuser und die Ruinen wurden überschwemmt.
Viele kamen in den Wogen um. Ein Damm mit 100
Menschen versank mit ihnen. Boote wurden verschlungen,
Felsen, die man sonst nie sah, ragten, als die Fluth plötzlich
wieder verschwand, in die Höhe. Um dag Unglück voll zu
machen, entstand ein Orkan, der finstere Staubwolken in
die Luft trieb und das Licht deS TageS verdunkelte.
„Sollte das jüngste Gericht angehen?" fragten viele mit
leichenblaffcm Gesichte. Ein zweiter Erdstoß folgte, der
mehrere Minuten anhielt. Häuser wankten wie Bäume im
Wirbelwind, mehrere fiele» zusammen. Ein dritter Stoß
war so erschütternd, daß niemand stehen bleiben konnte»
man mußte sich zu Bode» werfen. Der Sturm war
Vorbote einer Feuersbrunst, die er anwehte und weiter
verbreitete. Ehe die Nacht anbrach, standen die Trümmer
der zerstörten Stadt in Flammen, niemand konnte löschen.
Acht Tage wütheten die Flammen, anhaltende Kälte und
Regen vergrößerten das Ungemach der Obdachlosen. Viele
Gerettete starben an den Folgen des Schreckens, deS Hungers
und der Kälte. An 40 000 Menschen waren umgekommen.

Die Erschütterungen breiten sich oftmals über unge¬
heure Strecken aus, so wurde das oben geschilderte Erd¬
beben auf einer Fläche gespürt, welche wohl dem drei¬
zehnten Theil der gesammten Erdoberfläche gleichkommt.
Dabei sind dieselben meist von donnerähnlichem Rollen,
das eine unerhörte Heftigkeit annehmen kann, begleitet,
hierzu gesellt sich das durch den Zusammensturz der Gebäude
entstehende fürchterliche Getöse. Was aber der Erscheinung
erging es dem Rechtsanwalt Ricardo Rosst , als er in das Haus
einzudringen suchte. Alsdann ergriff der Wahnsinnige die Flucht
und konnte bisher noch nicht ergriffen werden.

— Mord oder Selbstmordversuch wegen eiuer
schlechten Censnr . Der 13jährige Sohn der Friseur Schnel-
linger'schen Eheleute zu München besuchte die Realschule und hatte
eine schlechte Censur mit nach Hause gebracht, worüber seine Eltern
nicht sonderlich erbaut waren . Frau Schnellinger , welche die Ver¬
anlassung gegeben haben soll, daß der Junge eine höhere Bildungs¬
anstalt besuchte, nahm sich diese Affaire so zu Herzen, daß sie
beschloß, gemeinsam mit ihrem Kinde in den Tod zu gehen. Sie
ging mit dem Knaben nach dem benachbarten Gilsing, woselbst
Beide in den reißenden Isar -Arm sprangen . Auf das Geschrei des
mit dem Tode ringenden Knaben eilte ein Gendarm herbei und
rettete mit eigener Lebensgefahr Mutter und Kind, worauf Beide
nach dem Krankenhause gebracht wurden.

— Ein trauriges Verhängnitz ist über die Familie des
Oekonomen Elstner in Wetzwalde bei Zittau hereingebrochen. Binnen
wenigen Tagen wurden nicht weniger als vier Familienmit¬
glieder wahnsinnig:  die Ehefrau , zwei Töchter und ein Sohn
Elstner's . Bei Allen brach kurz nach einander die Tobsucht in
furchtbarstem Grade aus . Die Kranken sind bereits in eine Irren¬
anstalt übergeführt worden.

— Eine unerhörte Greuelthat ist unlängst in der Nähe
von Lugano  begangen worden . Eine daselbst an einen Îtaliener
verheirathete Tessinerin , die im vorigen Sommer durch einen
S !chönheitspreis  ausgezeichnet worden ist, hat vor etwa 14
Tagen ihren Mann im Schlafe überfallen , ihm den Schädel durch
Hammerschlüge zertrümmert und die Leiche verbrannt . Hierauf
knebelte sie ihre vier kleinenKinder  und warf sie in ein
großes, mit Regcnwasser gefülltes Faß , welches sic mit Brettern
vernagelte. Die Mörderin wurde dann später beim Verscharren
der Kinderleichen ertappt und legte ein volles Geständniß ab. Sie
hat die Greuelthat verübt , um den Bruder ihres Mannes heirathen
zu können. Dieser, welcher unter dem Verdachte der Mitschuld
steht, ist flüchtig.

— Der Küchenjunge Max schreibt an seinen Vater!
Unser Koch ist sehr zufrieden mit mir . Gestern ließ er mich das
erstemal schlachten und dann zerhacken; es ging ja etwas langsam,
hat mir aber doch viel Spaß geinacht. Morgen will er mich auch
braten und die Fleischtheile mit Sauce anrichten lassen. Ich mache
sehr gute Fortschritte , wie Du siehst, und fühle mich sehr wohl hier.
Der Koch meinte, wenn das so fortgeht , wird noch ein ganzer
Kerl aus mir werden. Dein Dich liebender Sohn Max.
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ihren unheimlichsten Charakter verleiht, ist die Schnelligkeit,
womit dieselbe über die ahnungslosen Opfer hereinbricht.
Vor der herabstürzenden Lava eines Vulkans vermögen die
Bedrohten sich nöthigenfalls zu flüchten, ein plötzlich herein»
brechender Erdstoß ist dagegen von augenblicklicher ver¬
heerender Wirkung, eine Flucht oder Rettung ist meist
unmöglich. So zerstörte das Erdbeben in Lissabon die
Stadt binnen 6 Minuten, Caracas ging sogar in der
kurzen Zeit von einer halben Minute zu Grunde, Casamicciola
durch einen einzigen vertikalen Stoß. In anderen Fällen
dauerten die Erderschütterungen Jahre hindurch, so in
Phokis von 1870 bis 1873, in welcher Zeit nach Schmidts
Beobachtungen mindestens einhalb bis dreiviertel Millionen
Erdbebenphänomene austrateo. Vielfach richteten Waffer-
fluthen, welche in dem Lifsaboner Fall durch die Stöße
herbeigeführt wurden, unbeschreibliches Unheil an, so sollen
in Japan 1707 weit über 100 000 Menschen ertrunken sein.

Wenn wir die enormen Opfer»die die angeführten Erdbeben
gefordert haben, bedenken, so hat die jüngste Katastrophe
bei oller Entsetzlichkeit und abgesehen von dem bedeutenden
materiellen Schaden doch wiederuik daS Gute aufzuweisen,
daß bei derselben nur wenig Menschenleben zu beklagen sind.

Die Zahl der stattgefundenen Erdbeben ist, wenn wir
alle Erschütterungen der Erde, auch die unbedeutendsten
mitrechnen, eine ungeheuer große. I » sieben Jahren, von
1850 biS 1857, zählte man 4620, 1880 fanden in der
Schweiz 59 statt» 1881 gar 166. In Griechenland ver¬
spürte man von 1870 bis 1873 viele Tausende Beben,
darunter 300 zerstörende. Julius Schmidt zählt innerhalb
der ersten drei Tage während der Erdbeben von Phokis
86 000 Erschütterungen und innerhalb fünf Monaten eine
halbe Million, wobei allerdings auch die feinsten Bewegungen
und Schallwirkungen mitgerechnet sind.

Wichtig ist infolge der verheerenden Wirkung der Erd¬
beben für die besonders bedrohten Gegenden(das sind solche
mit Vulkanen oder Gebiete mit jungen Schichtenstörungen)
die Frage der Sicherung gegen die Phänomene sowie die
Frage ihrer Vorhersagung. Die Sicherung wird sich
natürlich nur aus rein äußere Vorkehrungen, geeignete Bau.
Methodenu. s. w., beschränken müssen. Mit der Vorher¬
sagung hat es bisher nur in den wenigsten Fällen glücken
wollen, wenn sich auch nicht gerade in Abrede stellen läßt,
daß Rudolf Falb, der bekannte Meteorolog, mit seiner
Fluttheorie einige überraschende Erfolge erzielt hat, wobei
rs allerdings fraglich bleibt, ob hier nicht bloßer Zufall
dorliegt. Bon den meisten Vertretern der Wissenschaft wird
seine Theorie, nach welcher der seuerflüssiige Erdkern ähn¬
lichen Schwankungen unterworfen ist, wie man dieselben an
den Meeren als Ebbe und Fluth wahrnimmt und zwar
infolge derselben Einflüsse, zur Zeit noch verworfen.

A «S der Umgegend.
* Mainz, 18. April. Der „Verein Mainzer Kaufleute"

hat in seiner gestigen Sitzung beschlossen, ähnlich wie in Frankfurt
eine Kommission zum Schutze gegen unlauteren Wettbewerb ein-
zusetzen.

ÖD Zorn, 17 April. Herr Bürgermeister Ph. Debus,
der nunmehr seit 18 Jahren unserer Gemeinde als Bürgermeister
vorgestanden, wurde heute für die nächsten 6 Jahre einstimmig
wiedergewält.  Gewiß ein Zeichen, daß er das Vertrauen des
größten Theiles der Gcmeide besitzt, und dies namentlich durch
seine Uneigennützigkeit, Unparteilichkeit und sein Streben , stets das
Beste zu wollen und zu bethätigen. Möge er auch in der neuen
Wahlperiode zum Segen der Gemeinde wirken.

(!) Eppstein, 17. April. Bei der gestrigen Bürgermeister¬
wahl  wurde Herr Ingenieur Pitter aus Köln mit 16 gegen 7
Stimmen zum Bürgermeister gewählt ; ein Wahlmann enthielt sich
der Abstimmung.

□ Höchst, 18. April. In der'Nähe von Niederhöchstadt
fanden am Sonntag Nachmittag zwei Wachtmeister der Bockenheimer
Husaren auf der Chaussee einen mit seiner Maschine gestürzten
Radfahrer,  der bewußtlos am Boden lag. Es wurde jetzt
festgestellt, daß der Verunglückte ein junger Kaufmann namens M.
aus Höchst war . Es dürften Monate vergehen, bis der junge
Mann , der neben den äußeren Verletzungen auch eine Gehirn¬
erschütterung bei dem Falle davongetragen hat , wieder arbeitsfähig
sein wird.

— Diez, 18. April. Die General-Versammlung der
Deutschen - Luther - Stiftung (Hauptverein Wiesbaden ) fand
gestern hier im Hotel Scherf unter Betheiligung der Abgeordneten
der meisten Zweigvereine statt. Es giebt deren 21. Der unter
dem Vorsitze des Herrn Direktors Melder zu Wiesbaden stehende
Verein bezweckt die Unterstützung der Angehörigen unbemittelter
evangelischer Geistlichen und Lehrer. Dieses Ziel suchte er dadurch
zu erreichen, daß er für 11 Lehrer-, 4 Pfarrer - und 1 Ober¬
lehrer-Familie ca. 1350 Mark bewilligte. Die Vorschläge des
Vorstandes wurden im allgemeinen angenommen und nur
2 Anträge abgelehnt . Ferner erbat Herr Kreis -Schul¬
inspektor Pfarrer Dreßler hier für sehr bedürftige Lehrer-
Waisen eine Unterstützung. Da aber ein Antrag einige Zeit
vor der Haupt -Versammlung gestellt werden muß , so wird gelvünscht,
daß diese Bitte wiederholt werde. Die Beiträge der einzelnen
Zweigvereine an den Hauptverein sind im allgemeinen zurückge¬
gangen , im besonderen gilt dies von Wiesbaden , Langenschwalbach,
Diez und Nastätten . Um die Mitgliederzahl zu vermehren, wurde
vorgeschlagen, Unterhaltungsabende zu-veranstalten , an welchen auch
Vorträge gehalten werden sollen. Diesem Vorschläge schloß sich
auch Herr Landtags -Abgeordneter Schaffner hier an . Als Vertreter
nach Bonn wurden die Herren Dekan Wißmann -Kettenbach und
Hauptlehrer Müller -Wiesbaden gewählt . An Stelle des verstorbenen
Herrn Geh. Schulraths Risch, dessen Andenken man durch Erheben
von den Sitzen ehrte, wird Herr Sanitätsrath Brinckmann zu
Wiesbaden in den Vorstand eintreten . Als Ort der nächstjährigen
General -Versammlung wurde wieder Diez bestimmt.

8 Weinähr , 18. April . Tiefe Trauer ist in eine hiesige
Familie eingekehrt. Eine Mutter setzte ihr Kind von ungefähr
l 1/» Jahren auf einen mit Kühen bespannten Wagen , um dem
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Kinde eine Freude zu bereiten. Durch den Ruck beim ersten An¬
ziehen der Kühe fiel das Kind indeß vom Wagen herab und wurde
überfahren.  Unter gräßlichen Schmerzen verschied es nach
einigen Stunden.

T Grenzhausc » , 17. April . Gestern hielt der „Verein
zurHebung des Zeichnenuntcrrich ts im Rcgbz . Wies¬
baden"  dahier seine 9 . ordentliche Hauptversammlung ab. Mit
derselben war auch eine Ausstellung von Schülerzeichnungen der
verschiedenen Schulen Grenzhausens verbunden, ; ebenso waren in
dem Bersammlungskokale die neuesten Lehrmittel für den Zeichnen-
untcrricht ausgelegt . Nachdem vorgestern, Nachmittags 4 Uhr,
die Vorstandssitzung stattgefunden hatte, fanden sich am Abende
die bereits anwesenden Mitglieder zu einer geselligen Vereinigung
im Schützcnhofe zusammen, welche durch Mitwirkung des hiesigen
Männergcsangvcreins verschönert wurde . — Aus der reichhaltigen
Tagesordnung des gestrigen Tages heben wir nur folgendes
hervor : Um 10 Uhr Vormittags eröffnetc Herr Zeichnenlehrcr
Gut (Wesbadcn ) die Versammlung . Dann hielt Herr Zeichen¬
lehrer Küttner (Ems ) eine Lehrprobc über „Körperzeichnen",
hierauf Herr Zeichnenlehrer Aßmann (Limburg ) einen einstün-
digen Vortrag über folgendes Thema : „Welche Bedingungen er¬
zielen einen für das Gewerbe ersprießlichen Fachzeichnenunterricht
an gewerblichen Fortbildungsschulen ?" Dann folgte der Vortrag
des Herrn Zeichnenlehrers Keim (Biebrich ) : „lieber die neueren
Reformbestrebungen auf dem Gebiete des Freihandzeichnens ."
Nachdem dann noch verschiedeneVereinsaugclegenheiten berathcn
waren , fand im Gasthofe des Herrn Corzilius ein gemeinsames
Essen statt. — Vor allem heben wir den Vortrag des Herrn Aß¬
mann hervor, der wegen seines reichen Materials und Gedanken¬
fülle bei allen Anwesenden ein lebhaftes Bravo hervorrics. Ebenso
wurde allseitig anerkannt , daß im Zeichnenunterrichte der alte
Schlendrian aufhören müsse. Besonders streng wurde das Copiren
von Köpfen und Landschaften in höheren Lehranstalten verurtheilt,
als zu schwierig und auch den Bestimmungen des Ministeriums
entgegen laufend . — Mögen alle einflußreichen Organe zur Hebung
des Zeichnenunterrichts ihr Scherflein betragen!

8 Montabaur , 18 . April . In dem ttz Stunde von hier
gelegenen Reckenthaler Gemeindewalde brach gestern Nachmittag ein
Brand aus , welcher in Folge des schnellen Eingreifens der Bewohner
von Wirzenborn und Nachbarorten keine allzu große Dimension
annahm , jedoch sich über eine Fläche von ca. 10 bis 12 Morgen
erstreckte. Wodurch der Brand entstanden, ist uns bis jetzt nicht
bekannt geworden.

Handel und Uerkrehr.
(8) Singhosen, 17. April. Bei recht günstiger Witterung

wurde heute unser Frühjahrsmarkt  abgehalten . Obgleich der¬
selbe mit Rindvieh und Schweinen recht stark befahren war , so
ließen doch Handel und Kauf vieles zu wünschen übrig . Fette
Ochsen kosteten im Centner 65 bis 70 Mk., für milchende und
trächtige Kühe wurden 260 bis 300 Mk. bezahlt, Rinder und
Stiere galten 95 bis 115, bezw. 100 bis 160 Mk. Aus dem
Schweinemarkt kosteten Läufer 40 bis 50 Mk., während 5 bis 6
Wochen alte Saugferkel , die zwar massenhaft vorhanden , aber wenig
begehrt waren , 12 bis 15 Mk. galten . Fette Schweine waren sehr
wenig vorhanden ; das Pfund wurde zu 60 bis 65 Pf . verkauft.

* Weilburg, 17. April. Weizen— M. —Pf., Korn—
M . — Pf ., Gerste — Di . - Pf ., Hafer 13 M . 34 Pf ., Kar¬
toffeln 6 Di. 80 Pf.

Ueber Kindermehle.
Bon vr . med . et phii . A. Winckler,  prakt . Arzt.

Die Sterblichkeit der Säuglinge ist in den meisten Cultur-
ländern eine erschreckend hohe. In Bayern sterben durchschnittlich
von 100 Kindern im ersten Lebensmonat 39 , im zweiten 12, im
dritten 9 ; und die Sterblichkeit nimmt dann stetig ab, bis sie am Ende
des ersten Lebensjahres noch 3 beträgt.

Diese coloffale Sterblichkeit der Säuglinge ist hauptsächlich
Verstößen gegen die Gesetze der Gesundheitslehre zuzuschreiben,
Verstößen, unter denen sehlerhafte Ernährungsweise obenan steht.

Es ist ein frommer Wunsch, jede Mutter solle ihr Kind selbst
stillen. Das ist einfach unmöglich, denn sehr viele Frauen sind
mit einer von Generationen ererbten Jnactivitäts -Atrophie der
Brustdrüsen behaftet. Sie haben einfach keine Milch ! Andere
haben zwar Milch, aber zu wenig In dem einen wie in dem
andern Falle muß die künstliche Ernährung anshelfen.

Am rationellsten ist die Darreickmng entsprechend verdünnter
und mit Milchzucker verdünnter Kuhmilch, welche die Frauen¬
milch so ziemlich ersetzen kann. Bekanntlich hat Professor Soxhlet
diese Methode dadurch verbessert, daß er die Milch stcrilisiren lehrte.
Nach dem Soxhlet 'schen Verfahren haltbar gemachte Milch ist nicht
mit den Uebelständen behaftet, welche der auf gewöhnliche Art ab¬
gekochten Milch anhaften ; sie ist ziemlich keimfrei und erzeugt da¬
her nicht so leicht jene tödtlichen Sommerdiarrhöen/die der Schrecken
aller Mütter sind. Der kleine Nachtheil, daß sterilistrte Milch etwas
langsamer verdaut wird und weniger nährt , muß mit in den Kauf
genommen werden.

In inanchen Gegenden giebt man den Säuglingen , wenn die
Mutter nicht Milch genug hat , statt Kuhmilch Mehlbrei oder Mehl¬
suppen. Das ist ein tadelnswerthes , unsinniges Verfahren , da
das Kind in den ersten Lebensmonaten gar kein Stärkemehl ver¬
dauen kann, nach dem 4. Monate erst geringe Mengen . Die un¬
verdaute Stärke geht durch den Darm wie ein Fremdkörper hindurch,
indem sie unter dem Einfluß der Darmbacillen oder der schon mit¬
gebrachten Gährungserreger in Gährung übergeht und unter
hydrolytischer Spaltung saure Endproducte erzeugt, deren Wirkung
auf die Darmschleimhaut sich in sauren , stinkenden Durchfällen
äußert.

Will man stärkemehlhaltige Stoffe dem Säuglinge als Zu-
sütterung reichen, so müssen sie dextrinisirt sein. Das Amylum
muß wenigstens theilweise in lösliche, assimilirbare Modificationen,
nämlich in Dextrin und Dertrose umgewandelt sein. Beim er¬
wachsenen Menschen besorgt dies die im Secret der Mundspeichel¬
drüsen und des Pankreas enthaltene animalische Diastase. Da
diese dem Säuglinge abgeht und erst nach dem 4. Monate auftritt,
muß man die Stärke einer künstlichen Verdauung aussetzen.
Man präparirt das Mehl in Fabriken ; man führt einen Theil
des Amylums durch Erhitzen, oder durch Erhitzen mit wenig
Säure , oder durch diastatischesFerment in lösliche Stärke , Dextrin
resp. Zucker über . Man nimmt also dem Säuglinge denjenigen
Theil der Verdauungsarbeil ab, den er, weil er noch keinen ge¬
nügenden Speichel liat, nicht leisten kann. Es ist dies Verfahren
dem Peptonisiren des Fleisches zu vergleichen. Ist ein Magen so
schwach, daß er kein Fleisch verdauen kann, so giebt man ihm vor¬
verdautes , künstlich schon halbverdautes , peptonistrtes Fleisch(Fleisch¬
pepton). Die Erfolge sind hier wie dort sehr zufriedenstellend.

Gewöhnlich verwendet man zur Herstellung von Kindermehlen
Hafermehl, dessen chemische Zusammensetzung der der Muttermilch
näher kommt als andere Mchlsorten . Der geschälte(enthülste) Hafer
wird der hohen Temperatur überhitzten Dampfes so lange ausgesetzt,
bis ein guter Theil des Amylums , mindesten» 5 Procem , in lösliche
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Form übergeführt ist, dann wird das Korn zu feinem Dielfl gemahlen.
Bei sehr starker Erhitzung bräunt sich das Häferkvrn, giebt daher
etwas gelbliches Mehs; aber eben diese Mehle, wie zum Beispiel'
das Hohensohr'sche, sind in der Regel vollständiger dextrinisirt als
die weißeren Sorten.

Allerdings bleibt bei dieser Prüparirung des Mehls ein Theil
der Kohlehydrate unlöslich, al .r da man das präparirte Hafermehl
doch nur als Zufütterung und vorzugsweise bei älteren Säuglingen
verwenden wird , die schon genügenden Speichel haben, so genügt
die angegebene Fabrikationsweise vollkommen.

Wir hoffen, daß diese präparirten Kindermehle die gemeinen
Mehlsnppeu und Mehlschleime aus der Speisekarte des Säuglings
verdrängen werden. Möchten die Mütter einsehen lernen , daß
Kleister keine Kindernahrung ist. Wenn die Mutter nicht genug
Milch für ihr Kind hat, sollte sie daneben in den ersten drei Mo¬
naten nach Soxhlet 'scher -Methode sterilistrte und verdünnte Kuh¬
milch reichen; später koche sic in die Milch präparirtes Hafermehl
aus der Hohenlohe'schen oder sonst einer zuverlässigen Fabrik . Nie¬
mals aber gebe sic dem Säuglinge den gewöhnlichen Mehlpapp!

Aus der hygienischen Zeitschrift „Gesundheit " .

Unsere verehrl.
Jnferenteriwerderr
dringend gebeten,

Anzeigen , namentlich solche größeren
Umfangs , wenn irgend möglich, einen
Tag früher, als fie erfcheinen sollen,
anfzugeben, da nnr in diesem Falle
die Aufnahme bestimmt zugesichert
werden kann.

Die tzXPed. des Wiesbadener
General-Anzeigers.

Allgemeine

Lu Wiesbaden.
Sommer -Semester 1893.

Fachschule für Bau- u. Kunstsewerbetreibende
Der Unterricht beginnt am Montag de« 22.

April , Bormittags 8 Uhr , und findet an allen
Wochentagen, Bormittags von 8—12 und Nachmittags
von 2—6 Uhr, statt. Schulgeld pro Semester 18 M.

Zonntags-Zeichenschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag den 21.

April , Vormittags 9 Uhr Die evangelischen
Schüler haben sich zu dem um 8 /̂» Uhr statt¬
findenden Gottesdienste im Saale der Ge»
werbeschule pünktlich einzufinden; die katholischen
Schüler wohnen dem «m 7V2Uhr stattfindenden
Frühgottesdienste in der Pfarrkirche bei . Zur
Ergänzung des Sonntags-Unterrichtes findet Mitt¬
wochs Nachmittags von 5 —7 Uhr Unterricht im
Freihandzeichnen statt. Derselbe beginnt am 24.
April . Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mk.;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören, sind von der Zahlung desselben
befreit. Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangs-
zeugniß aus der Schule vorzulegen.

Kachzeichnen für Kunstgewerbetreibende.
Der Unterricht beginnt Mittwoch den 24 . April,

Nachmittags 5 Uhr , und wird Mittwochs Nach¬
mittags von 5—7 Uhr und Donnerstags Abends von
8—10 Uhr ertheilt. Schulgeld pro Semester 5 Mark.

Modellirschule.
Der Unterricht beginnt Dienstag den 28 . April,

Abends 7 Uhr, und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld be¬
trägt für Schüler 5 Mark, für ältere Personen 10 Mk.
pro Semester.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung z»
entrichten.

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

5328 Ch . Gaab. _ Zitelmann.

Restaurant Kronenburg.
Von Dienstag , 16 . April , an täglich:

Conccrt kt ms5 lumm md3 Hem»
kstkhrilkii Scsflch-UWr. pamrnhapdlrl

Ibolyka
unter Leitung des Capellmeisters Heidemann.

Entree frei . Anfang 7 Uhr.
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Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

xSilo Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme
LM !" umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Schölle Theke,

kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

Muntjs=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marttstraste 17 . TS*

UMm
Von heile all wird

Nachts gebleicht
bei Fr . Lenz,

Blücherstr.5728

Nachts gebleicht
wird von jetzt an. Haupteingang
durch die Riehlstraße nach der
Bleiche. 3563

_ Fr. Tiehl
Alle

Ta-erierer-Arbkiten
werden gut und billig ausgeführt
in und außer dem Hause. Sowie
alle Sorten Rohrstühle geflochten
5735» Römerberg 37 , Hth.

Das Weißen
von Zimmer und Küchen wird
schn. n . bill. besorgt. Edm. Pauly,
Schwalbacherstr. 77, 3 St . 3562

5732*

»werden an¬
genommen

Frankeustr. 22, I.
Hüte werden elegant
und billig angefert.,

Johanna Menz , Wellritzstraßc .3,
Hinterhaus Parterre.

Hüte
werden schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. 3196
_ Metzgergafl « 2 , 2.

ttititg» per Rolle u. Möbel-
wagen, Möbeltrans¬

port jeder Art werden prompt
und billig besorgt. 2624

F. Bernhardt, Jahnstr. 36

Rhtillllft
AlbreWmtzr 21.

Vereins-Kokat
zu vergeben .5793*

7.uXauM qefmlw

Leere Krüge,
werden zu kaufen gesucht Adlerstr.
13. Auf Verlangen im Hause
abgeholt. Bestellungen hitte pr.
Postkarte. 3392

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf.
26  Marktstr . 26 ,

Schreibwaarenhandlung.
-1-Hweirad

(Kissenreff) billig zu verkaufen.
Näheres 5738*

Riehlstratze 5 , 2 St . l.

2,80 Mir . lang . z. verkaufen
3481_Jahnstr , 6 p.

Spn. Wmd.LKL
und ein neues sehr billig
2schläfr . vollst. Uktl abzugeben
Hermannstraße 19, Vdh. i St.
hoch rechts. 5779*

f  in Fahnenschild,fast neu,u.ein gut erhaltener Kinder¬
wagen billig zu verk. Proeser,
Marktstraße 12, H. 4. St 5784*

Kindersitzwagen zu
^verkaufen Bleichstrastcl,Bartels . 5783*
Fahrrad und

Singernähmaschine
billig zu verkaufen 5770*

Lniscnstrastc I I , H. P.
Kindersitzwagen

zu verkaufen 5748*
Oramenstr . 38 , Hinterh ., 1. St.
Mm gutgearb . Halbbarock.

kanapee 1 3theilige See
grasmatratze billig zu verkaufen
5742 * Hellmundstraße 6V.

Gebrauchte “'tnc
sehr billig zu verkaufen!
a_ Steingasse 13,  1 . St.

zu verkaufen Aarstr . 13a . 5775

. tÄ ;Läde :n.'

Kalten
in der Marktstraste per
1. Juli zu vermicthen . Näh.
in der Expd . d. Blattes

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh
uung zu vermiethen.  3444

Stemgasse 22
ein kleinrs Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

E. D . m. 2 j . K. s. a. sof. f.
dauernd möblirtes Zimmer mit
Pension in der Nähe der Taunus-
lraße , Langgasse bevorzugt.

Off . m. Preisang . u .J . P a. d.
Expedition d. Bl . 5749*

Aarstraße9
ein Dachzimmer zu vermiethen. a

Adlerstr. 30,
1 Zimmer zu vermiethen . 3514

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Merßr. Ur. 56
Zimmer und Küche sofort zu

vermiethen. 3067

Aillcrßrnße 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
pater sowie eine schöne Werk¬

statt zu verm. 3212

Adelhaidstratze 23
Seitenbau, große Mansarde nebst
Küche und Keller auf sofort
zu vermiethen. 2315

Albrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen._2727

Klkrechtßmße 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller, Milben . der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r . 2617

Aldrechtitratze 21
2 Zimmer u . Küche ŝofort oder-
später zu vermiethen. Näheres
Parterre . 3029

Elnser-rnße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Kklenenjtrnße 22
eine Mansarde nebst kl. Keller zu
vermiethen. 3381

Derinnnnßr. 28, I
Hths . 2. St . 1 Zim . unmöbl . an
einz.Pers . sogl.z. verm. Näh . Part.

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

ßehrSrußel
ein schönes Parterrezimmer zu
vermicthen. 2856

Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Röderstr., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945
k/uisenstr . 5 , Hth . 2. ist eine
^ Wohnung von 2 Zimmer u
Küche auf sofort zu verm. 3201

Kudwigstr. 11
1 Zinnner und Küche per 1. Mai
zu vermiethen. 3558

Nerostraße6 |
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu. Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Plntterßrnszr 28
Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermicthen. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

Memstraße 81,
Part . 2 geräumige Mansarden
an ruhige Leute z. verm. 3367

Riehlstraße 4|
3 Zimmer mit Küche und Zu¬
behör auf I . Juli zu vermiethen.
Näheres Albrechtstr. 25 , 2. Tr.

Rümerderg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834
Schwalbacherstr . 4»

zwei geräumige Z. nebst Küche
2. St . im Hth. , mit oder ohne
Werkstätte i. 1. St . auf sofort
zu verm. Näh . 47, Part . 2585

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer uud Küche auf
ofort zu vermiethen. 1754

Steingaffe 21
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. 3253

AWruh 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

(MattMc o,
eine sch. Wohg., 3 Zim ., Küche
u . Zubeh . billig z. verm. N.part.
od. i. 1. St . b. Fr . Dörner . 3436

Waldftr . Ui

AldttWrch n,
zwei Zimmer , Küche auf sofort
zu vermiethen. 2337

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

Sihulbekg 15,
Gartenhaus 2 oder,3 Zimmer mit
Küche u. Mansarde auf sofort
zu verm. Näh . Vdhs . 1 St . 2791

Walraiujlraße 32
Vdh. Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh , 2. Stock rechts. 2978

Wedergllffe 52
2 Zimmer, Kücheu. Keller
z. verm . Näh . Lehrstr . 2. 243

Weilstratze 6§
eine Frontspitz - Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

Wkllritzßr. 20,
Bel -Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche ans sofort z. verm. 2631

WellritzjtrG 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen . 759

Mehr.1«a.N.1. 1.
erhalten Arbeiter schönes und bill.
Logis mit oder ohne Kost. 5727

Bertrmßrche8,Part.,
1 schön mödt. Zim . z. verm. 3480

Schüler
erhalten in besserer Fam . guten
bürgert . Mittaastisch zu 80 Pfg.

Bleichstraße 21,
Hth . 2. ist c. möbl. Zimm . z. v.
Meichstr. 35 , Hth. 1. St . l.,

erhalten reinliche Arbeiter
gute Kost und Logis. 5777

Ein solider Arbeiter erhält
hübsches Logis . Näheres

Feldstraste 22, Hinterh,
5747 * 1 Tr ., rechts.

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u. sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark . 3112

Hellmundstr. 62,
Hth . erhalten r . Arb . Kost und
Logis . 5695

HeUinimdjlrO 62,
Hth. 1 St . h., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 5755

MWullkU 22, I.,
ein schönes großes Zimmer , möbl.
oder leer, auf 1. Mai zu verm.
Näheres Parterre . 3582
Ucharktstr. 12, H, 4 . Stock., ein
gl* möbl.Zimmer billig zu ver¬
miethen . Proeser . 5785*
LHZ'Ietzgcrgassc 18, erhalten zwei

reml . Arbeiter Kost und
Logis per Woche je 7 Mk. 5763*

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
of . z. verm. 3250

Römkrbkrg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833

Röderjtraße 11
Frontspitze , ist ein freundliches
möbl. Zimmer zu vm. 5731*

Snulguffe5, 2SU
ein möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen . 3373

Snulguffe 22
Kost zn vermiethen. 5740*

Sedanstraße 10,
H. 2. Eins. möbl. Zimmerz. v

Sdiulfcn 13, p.
Ein schönes möblirtes Zimm.
zu vermiethen m. sep. Eingang
chöne Lage. Monatl . 18 M . 3482

yirrebergaffe 43 , Seitenb . 2 St .,
■vv erhallen 2 junge Leute
'chönes Logis, 5786*
gstteberg . 46 , H. 1 St . r ., erh.

Arb . Schläfst, u .Kost. 5788»

—Bl
Ein Lackirer

für dauernd gesucht.
5733* Näh . in der Exp.

(Sin tüchtiger Suttler-
nnd Tasttiergetzülst

findet dauernde Arbeit bet Otto
Pitz , Geisenheim . 5156
Ein Wochenschneider
findet dauernde Beschäftigung
Bleichstraßc 17, 3. Stock. 5795
/Lin tüchtiger Schneider-

gehülfc gesucht.
5758» Fricdrichstr. 44.

TW. NoiWmdtt
findet dauernde Beschäftigung bei
G . Koch, Roonstraße 5. 3580
Ein Junge er-

kann die AffknAllff » lernen
Untergasse13 (Biebrichj . 5781*

zw brauet Junge
wird in die Lehre gesucht bei
Hcinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk, Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

jn« rerlkl>rling
kann eintreten gegen Lohn.
3521 Bleichstr. 13.

w brauet Junge
kann das Tapezierergeschäft
erlernen. 5545*
J. Linkenbacli, Nerostraße 33

Ein

GtajerLehrlirrg
gesucht. Hr . Dötschmavn.
3054 Hellmundstr . 32.

Ein braver Junge als

Schueiderlelirling'N
Weilstraße 8, Hth. 1. St . 5769*

Lehrling
a. anst. Familie für Installation
und Spenglerei gesucht
a Weberganse 48,
apeojoooeoeoec ^ Qäcig 1 Lehrling,| )(
y gesucht für Bäcker- u . Con - *8ditorei.W.Berger,Bären-8Xstraße2. 3386*

Für mein Eisenwaaren -Geschäft
suche ich einen wohlerzogenen

jungen Man«
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling. llek . Adolf Weygandt,
Ecked. Weber- u. Saalgaffe . 2838

ZchloßerlehrliW,
gesucht Luisenstr. 16 3408

Gärtner
Lehrling,

gesucht. Zimmermann , am neuen
3366 Friedhof.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13 , 1.

' « Lehrling
welcher sofort Vergütung erhält,
lvird für die feinere Mützcnmach.
gesucht. N . Goldgaffe 1, Hutgcsch.

Lin brauet Junge
kann das Sattler - und Tapezicr-
geschäft unter günstigen Be-
nngungcn erlernen bei 5157

Otto Pitz , Geisenheim.

fiir unentgeltlichen

tunt 14—16 Mren
gesucht
Wiesbadener Staniol-
u. Metallkapsel -Fabrik

A - Flach , Aarstraste 8

Ein junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht Albrechtstraße 21,
Parterre rechts. a

im Rathaus.
Arbeit finden:

8 Schneider
2 Schuhmacher

Lackircr
Tapezierer
Gärtner
Gartenarbeiter
Sattler
Tüncher
Buchbinder
Mehlknecht

1 Kappenmacher-Lehrling geg.
Vergütung.

Sattler -Lehrlinge
Schneider-Lehrlinge
Buchbinder-Lehrlinge
Schreiner -Lehrlinge
Decorationsmaler -Lehrling
Friseur -Lehrling
Verkäuferin für Wollwaaren»
Branche.

1 feinbgl. Köchin
1 bess. Hausmädchen w. bügeln

u. nähen kann
1 Lehrm. f. Kleiderm. g. Verg.

» I» ,
Arbeit suchen:

Schlosser
Mechaniker
Spengler
Installateure
Tapezierer
Sattler
Schreiner
Krankenwärter
Tüncher
Maler
Küfer
Glaser
3 Verkäuferinnen
3 Zimmermädchen
3 Köchinnen
2 Haushälterinnen _

f £ »ine unabhängige
Frau od. älteres

Mädch . von mittlere»
Leuten zu Kindern ge¬
sucht. Näheres in der Exped.
dieses Blattes . 5795*

/Line tüchtige Maschinen-
Näherin für Weißzeug

auf dauernd gesucht. Näheres
Frankenstraße 15, 1 St.  l . 3547

im Alter von 14—15 Jahre für
leichte Hausarbeit sofort gesucht
Bleichstraße 3, 1. Stock. 3572

sptdli u (liiTu die:
Ein junger siebzehnjähriger

Mann,
der eine höhere Schule besucht
hat und eine ganz besondere
Fertigkeit in Deutsch und Geo¬
graphie besitzt, sucht Stelle auf
einem größeren Bureau . Offert,
unter L . 8 . 4 bis zum 25. d. M.
an die Exped. erbeten. 5150b

Ein Junge von 14 Jahren

'"L»7'L"'Ausläufer
oder sonst etwas . Näh. Wellritz-
straße 44, Hth. Part , l.  a

Ein junges kräftiges Mädchen
von 19 Jahren , welches das
Kochen erlernt hat,

sucht Stillung als
Köchin.

Gest. Offerten mit Gehaltsangabe
erbitte an Herrn Aug. Teichert,
Cigarrenhdlg ., Dessau i. Anhalt,

Geübte Kleidermacheriu
empfiehlt sich: Costüme von 5 M.
an, Hauskleider von 2 Mk. an,
Kinderklcider 1,50 Mk. an
5741 * Platterstraßc 9, 2 Tr.

Eine tüchtige Person sucht

Monatstelle
für Vormittags . Schachtstraße 9,
Hinterhaus Parterre. _ a

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zum Arbeiten in u.
außer dem Hause. Näh. Bleich¬
straße 13, Hth., 1 St . r . a
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Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und
besonderen Auswand an Kosten orientiren? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthsels Lösung. Jeder Abonnent

nuferes Mattes

Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, in's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag
erhalten. Als passendes und werthvolles

Vorschuß-Verein;uWiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Aktiva. Geschäftsstand Ende März 1895. Passiva
Mark Pf Mark

1) Vorschüsse . , 5,050,873 19 1) Sparkasse des Vereins . , 0 • 2,051,095
■i) Wechsel: 2) Conto-Corrrnt-Creditoren i • 4,603,843

a. Vorschußwechsel. 501,541 43 3) Darlehen auf Kündigung • 6,062,406
b. Disconto. Wechsel . 248,550 59 4) Zinsen und Provision , • 109,683

3) Credite in lausender Rechnung: 2,340,692 33 ? 5) Verwahrungs-Provision. • • 2,746
4) Verkehr mit Bankinstituten: i 6) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 2,021,731

a. Conto Corrent-Berkehr 7) Reservefond . • 0 682,228
Rcichsbank-Giro<Conto 9 240,647 48 8) Ruhegehalts-Rrservefond . 90,000
Andere Bankinstitute. 690,356 85 9) Conto für zweijelhafte Forderungen 7,092

b. Baukwechfel . s 3,925,663 48 lu) Dividenden . , , o * 85,129
o. Effecten . t • 709,881190

L) Commission und Jncasso:
a. Effecten-Conto , . 14,864j48
b. Coupous.Conto . 365,681 84
c. Jncaffo-Conto . 95,865 45

6. Vrrwaltungskosten. . • 23,509 29
7) HausverwaltungS-Conto:

o. GefchäftSgebäude. 929 95
b. Haus Markstraße 10 • 228 85

8) Effecten de» Reservefonds 631,539 78
9) Mobilien f 7,852 13

10) Jmmobilien-Conto:
a. Grfchäftsgebäude • • 192,689 17
b. Haus Marktstraße 10 358,301 90

11) Mittelrheinischer Verband . • 324 11
12) Casscnb-stand . 265,856:97

15,865,856117 15,6658.6
Zahl der VereinSmitgliedcr Ende 1894

DMOUnem lujUlifsbaDru
6148.

3564 Bpfick.

6048; Zugang im 1. Vierteljahr 1895: 100 ; Stand Ende März 189 >

. iiijjtttape Keioffmschift mitu»dkM»KIkr HestMt.
" ■- *- GasteyerHild. Hirsch.

ür jede Gelegenheit ist Kürschners Universal-Konversations-Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen

Die Apcdiii««des„Wiksdadcun Gmniil-AilMrs",
17 Itlnrltiltralit 17.

Krillanten,
Ms Mii n. Mer
kauft zu reellen Preisen.

F. Lehmann,
Goldarbciter,

Langgasse3, 1 St.

Npanys
5754*C3

iohomopilrnNüRAEGHT
und

in blauer Farbe tragt:enn jeder Topf den Namenszug
zu verm

KeiMlckiMeaier.
Stiftstraße 16.

Bon Dienstag , den 1« . bis inel . Sonntag,
den 21 . April er. Nur sechstägiges Gastspiel
der Ais » Jeannie Bishop, Black Fatti

genannt:
Die amerikanische Nachtigall ".

(Der beste farbige Sopran).
NB. Trotz der hohen Kosten, findet eine Preis¬

erhöhung nicht statt, dagegen haben die sogen. Abonne¬
mentsbüchelchen und Karten zu ermäßigten Preisen,
während des Gastspiels von Black Patti keine Gültig¬
keit.
3504 Die Direktion.

ff

Um dkl Keise Mck.
Dr. Leopold Badt,

Specialarzt für Gicht- u. Nierenkranke.
5790* Müllerstraße 10.

rVVW WMV*

moderne , solide , gut sitzende
Herrenkleider

gegen Baar wirklich -billig kaufen
will , wende sich an 3068

Carl Meilinger ’s
Special-Alitlicilniig für Confcction,

Marktstrasse 26 , 1. St .,

CoOmtWsskHenkkn:
Uhren-, Gold- und

Silberwaaren
zu billigen Preisen W . Benerbach,

15 Ellenbogengasse 15.

Ketzkartoffel«,
Frührosa , Frühgelbe und alle andere Sorten bei

W . Luther,
3586 Ecke Gold - und Metzgergasse.

3129

beiM. Dörr Wiesbaden.

Zucht- «. ktgchiihncr
versendet am besten und
billigsten

NI . Bäcker;
cheflügelhok 39505

Weidenau Sieg.
Preisliste und zahlreiche An¬

erkennungen umsonst.
Ich kann und darf nicht ver¬

säumen, Ihnen meinen Dank für
die mir gesandten5 Hühner ab
zustatten. Sie haben mich grosi
artig bedient. Bis heute,vom 28.
October an, habe ich 125 Stück
Eier erhalten. Ich habe Sie schon
mehrfach empfohlen und haben
darauf auchBestellungenerhalten.
Bei Bedarf in Hühnern werde
ich mich stets an Sic wenden.

Frdl. Gruß E . Anding.
Herborn, 3. December 1894.

Nur 13 monatl . aufeinanderfolg . u.
je einer am

Ersten jeden Monat»
»tattfind . gross . Ziehungen , in welches
jedes Los sofort einen Treffer
sicher erhält . Der Teilnehmer kann
durch dieselben von den in Treffe«
»M.500000,400000,300000
ttc . zur Auszahlung gelangenden ca.

20 Millionen
bis ca.Mk 20000,13000,10000
Sto., mindestens aber nicht ganz den
halben garantirten Einsatz gewinnen.
Prospekte und Ziehungslisten gratis.
Jahresbeitrag für alle 12 Ziehungen
4k* -120.— oder pro Ziehung nur
*k."lO.—, die Hälfte davon Mk. 5 —,
sin Viertel Mk. 2.80 . Anmeldungen
*is spätestens den 28 .jeden Monats.
Uleinige Zeichnung ®- Stelle ; Alois
Bernhard , Frankfurt a . M.

»ei-

so

• a
3 « M

51* 5

fA
H

W gesetzlich geschützt, -ipf
Zu beziehen nur durch

Henscliel & Co . , Serrest
3800 DreSden -Sachsen.

stotationsdruckund Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u daS Feuilleton: Chefredakteur
Friedrich Hann «mann;  für den localen und allgemeinen Tdril: Otto von W. dre » ; für deu lknterarentheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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